Brise schlauch eng 


Nro. 127. Sonnabends den 27. Oktober 1827. 


n Bekan ne mach un g. i 
Der morgende Tag iſt der letzte der feit dem 1. d. M. ſtattgefundnen Kunſt⸗Ausſtellungim Saale 
des Buͤrger⸗Schulhauſes am Zwinger⸗Plaz, und die Einnahme dieſes Tages von dem hieſigen 
Kuͤnſtler⸗Verein, welcher die Ausſtellung veranſtaltet, der hieſigen Armen-Caſſe beſtimmt worden. 


Indem wir ſolches hierdurch 


oͤffentlich bekannt machen, laden wir die Freunde der Kunſt zum 


Beſuch der gedachten Kunſt⸗Ausſtellung auf Morgen von 9 Uhr Vormittags bis Nachmittags um 


5 Uhr ergebenſt ein. Breslau, 


— 
2 Breslau, den 25. October 1827. 
feierliche gen Montag geſchah die öffentliche 
rats — Uebergabe und Uebernahme des Recto⸗ 
dina er hieſigen Univerfität in der Aula Leopol⸗ 
Rath r zeitherige Rector, Herr Conſiſtorial⸗ 
5 nif b und Prof. Dr, Schulz, gedachte in latei⸗ 

ander Dede zuerſt der wichtigsten Ereigniffe des 
KR en aufenen Univerſitaͤts⸗Jahres, proclamirte 
feſſor deinen Nachfolger, den Herrn Dr. und Pros 
lebe reviranus, nachdem dieſer den vorge⸗ 

a nen Eid geleiſtet hatte, nebſt den neuen 
Senats» Mitgliedern, und übers 
Statuten oem nunmehrigen Herrn Rector die 
Das Alb die Stiftungsurkunde, die Scepter, 
Nectorg un der Univerficät und die Decoration des 
dann foluater den beſten Segenswuͤnſchen. Die 
handelte dende Antrittsrede des neuen Rectors 
keit zuglei on der Schwierigkeit und Nothwendig⸗ 
den Verhalen der Rectorwuͤrde bei den obwalten⸗ 
Beſchluß der Jen vollkommen zu genuͤgen. Den 


reichte zuletzt 


r Feierlichkeit machte eine Anrede des 


* 


den 27. October 1827. 
N Die Armen» Direction. 


Koͤnigl. außerordentlichen Regierungs- Bevoll⸗ 


maͤchtigten und Curators der Univerſitaͤt, Herrn 


Geheimen Regierungs-Rath Neumann an 
beide Herrn Rectoren und an die Studirende, 


worin die letztern gegen iede Theilnahme an ges _ 


ſetzwidrigen Verbindungen gewarnt wurden. 
Das Dekanat fuͤhren in dem begonnenen Jahre, 
1) Herr Dr. und Profeſſor Middeldorpf in 
der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultaͤt. 2) Herr 
Dr. und Profeſſor Herber in der kathol.⸗theolo⸗ 
giſchen Fakultat. 3) Herr Dr. und Profeſſor 
Abegg in der juriftifchen Fakultaͤt. 4) Herr 
Dr. und Prof, Purkinje in der mediziniſchen 
Fakultat. 5) Herr Dr. und profi or Paſſo w 
in der philoſophiſchen Fakultät. 
Pier e u ß e n. a 

Berlin, vom 23. October. — Se. Maje⸗ 

ſtaͤt der Koͤnig haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen 


wirklichen Staatsrath und Leibarzt von Loder 


zu Moskau den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. * 


= * — s 


Aachen, vom 15. October. — Vorgeſtern 
trafen J. K. H. die Churfuͤrſtin von Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel mit Gefolge hier ein. Dem Vernehmen 9155 
werden Hoͤchſtdieſelben ſich einige Zeit hier auf⸗ 
halten. — Neulich reifte der Herzog von Ragufa 
(Marſchall Marmont), von Bieberich kommend, 
durch Frankfurt nach Nuͤrnberg. : 

Polen, vom 22. Oktober. — Auch das 
Großherzogthum verdankt nunmehr der Gnade 
Sr. Majeftät des Königs die große Wohlthat 
einer ſtaͤndiſchen Ordnung. Geſtern fand, nach 
der Allerhoͤchſten diesfaͤlligen Willens⸗Aeußerung 
Sr. Majeſtaͤt, die Eröffnung des erſten Provin⸗ 
zial⸗Landtags hierſelbſt ſtatt, und es ging ihr 
Theilnahme an dem Gottesdienſte in den beiden, 
Haupt⸗ Pfarrkirchen des Orts, der katholiſchen 
und der evangeliſchen, voran. Nach beendig⸗ 
ter Gottesverehrung begab ſich die Verſamm⸗ 
lung in das Lokal, welches zu den Berathungen 
der Herren Staͤnde in der Behauſung Seiner 
Durchlaucht des Koͤnigl. Statthalters im Groß⸗ 
herzogthum Poſen, Fuͤrſten Radziwitt, eing.z 
raͤumt, und des Endes zweckentſprechend eln⸗ 
gerichtet iſt. Se. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt 
Statthalter eroͤffnete hier den Landtag, und 
ſtellte dabei den Herren Ständen den Herrn Hber⸗ 
Praͤſidenten der Provinz, als Koͤnigl. Landtags⸗ 
Commiſſarius, vor. Der Herr Ober⸗Praͤſident 
nahm das Wort, und haͤndigte dabei nament⸗ 
lich Sr. Durchlaucht dem Herrn Fuͤrſten Ordi⸗ 
naten Sulkowski, als Allerhoͤchſt ernanntem 
Landtags⸗Marſchall, das Allerhoͤchſte Koͤnigl. 
Propoſitions-Dekret nebſt den darin in Bezug 
genommenen Schriftſtuͤcken, aus. Die Ver: 
ſammlung war uͤber die landes vaͤterliche Huld 
und Milde, fo wie die hochherzigen Abfichten 
Sr. Majeſtaͤt, die aus den Aeußerungen Sr. 
Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten Statthalters 
und des Herrn Landtags⸗Commiſſarius hervor⸗ 
leuchteten, eben fo geruͤhrt, als von dem leb⸗ 
hafteſten Danke ergriffen. Se. Durchlaucht der 
Herr Fuͤrſt Landtags⸗Marſchall gab dieſen Ge⸗ 
fühlen innige und herzliche, von der treueſten 
Verehrung und Ergebenheit fuͤr Se. Majeſtaͤt 
den König unſern Herrn, eingegebene Worte, 
worauf ſich Alles in den lebendigen Wunſch ver⸗ 
einigte: die Vorſehung ſegne die Berathungen 
des Landtages! ſegne und erhalte den beſten der 
Koͤnige!! — Ein glänzendes Diner bei Seiner 
Durchlaucht dem Herrn Fuͤrſten Statthalter, 

an welchem die Verſammlung insgeſammt Theil 


ahm, und zu dem auch Se. Excellenz der kom⸗ 
mandirende Herr General, nebſt den hoͤheren 
Militair⸗ und Civilbehoͤrden, ſo wie die hoͤhere 


Geiſtlichkeit beider Confeſſionen eingeladen wor⸗ 


den, beſchloß die Feier des Tages. 


O eſter reich. 

Wien, vom 16. October. — Am 4ten d. M., 
als dem Namensfeſte Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 
feierte die Stadt Saaz in Boͤhmen die Einwei⸗ 
hung und Eröffnung der über den Egerfluß erbau⸗ 
ten Kettenbruͤcke. Der Bau dieſer, fuͤr das 
ſchwerſte Fuhrwerk berechneten Bruͤcke, begann 
im Jahre 1826. Die Länge derſelben betraͤgt an 
der Fahrbahn 192 Wiener Fuß, von einem Stuͤtz⸗ 
oder Anhaͤngepunkte zum andern 204 Fuß, und 
die Breite der Bruͤckenbahn 18 Fuß. 
Bahn hängt an 6 Trageketten, von denen ſich an 
jeder Seite der Brücke 3 befinden, der Aufhaͤnge⸗ 
wirbel beträgt 16 Fuß 8 Zoll, und jede Kette bes 
ſteht aus 3 Schmiedeeiſenſchienen zu 34 Zoll 
Breite und 4 Zoll Dicke. Die Spannketten lau⸗ 
fen von den Stuͤtzpfeilern ruͤckwaͤrts unter einem 
Winkel von 35 Grad herab, und endigen, mit 
den betraͤchtlich ſtaͤrkeren Wurzelgliedern, welche 
die 3 Fuß langen und 4 Zoll im Durchmeſſer 
haltenden Endbolzen aufnehmen, in unterirdi⸗ 
ſchen, jedoch zugänglichen Kammern. Das 
ganze Tragvermoͤgen dieſer Bruͤcke iſt, ſamt dem 
eigenen Gewichte und der Spannung, 3597 Etr. 
Die zufällige größte Belaſtung iſt auf 1720 Etr. 
ermittelt. Das Gewicht des Holzwerkes der 
Hater und Trageſtangen beträgt 1393 Etr. Die 

ruͤckenbahn hat 21 8 
und 4 Fuß iber dem hoͤchſten Waſſerſtande. Die 
Baukoſten betragen 27,896 Gulden, wozu von 
Seiten des Staats 10,000 G. bewilligt waren. 

Am rsten d. wurde in Prag der von Sr. K. 
K. Maj. für das Koͤnigreich Böhmen ausge⸗ 
ſchriebene Poſtulaten⸗kandtag, unter Leitung 4 
des Herrn Oberſtburggrafen Karl Grafen von 
Chotek, nach der herkoͤmmlichen Weiſe feierlich 
e. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Palatinus 
Hoͤchſtwelche in Begleitung Ihrer durchlauch⸗ 
tigſten Gemahlinn, am 5. October in Trieft ans 
gekommen waren, haben am 7. dieſe Stadt wie⸗ 4 
der verlaſſen, um nach Fiume zuruͤckzukehren. 
Se. kaiſerl. Hoheit geruhten während Ihrer 
kurzen Anweſenheit alle oͤffentlichen Anſtalten in 
Augenſchein zu nehmen, und insbeſondere den 


Dieſe 


uß über dem niedrigſten, 


bar begend fo hau 


Rahlin, welche 


Be 2 ö 
Studien⸗Einrichtungen und dem Handel Ihre 


boͤchſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 5 


rag, vom 27. September. — Die in der 


at man die traurige Gewißheit, daß es eine 
Geſellſchaft von mehreren Perſonen ſein muͤſſe, 
die methodiſch das verruchte Handwerk des 
werandſtiftens treibt. Nicht allein, daß faſt kei⸗ 
ne Nacht vergeht, in der nicht an einem, ja oft 
an mehreren Orten zugleich Feuer angelegt wird, 
o haben dieſe Boͤſewichter auch noch die Frech⸗ 
eit, dies gewoͤhnlich vorher durch Brandbriefe 
zu eröffnen, So thaͤtig auch bisher unfere Po⸗ 
ltzei alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel in Bewe⸗ 
gung ſetzte, die Urheber dieſer Schreckens ſcenen 
u entdecken, fo blieb leider! noch alles frucht⸗ 
8. Selbſt die vor einigen Tagen für den Ent⸗ 
decker eines ſolchen Verbrechers ausgeſetzte Ber 
ohnung von 2000 Fl. hatte noch nicht die ge⸗ 
wuͤnſchten Folgen. Man iſt deshalb ehe Aeu⸗ 
ßerſten geſchritten und hat vom Nathhaus aus 
publicirt, daß der Thaͤter, wie er aufgegriffen 
wird, nach ganz kurzer Procedur, auf der Stelle 
aufgeknuͤpft werden fol, (Boͤrſen⸗ Liſte.) 
Auf der Eiſenbahn zwiſchen der Moldau und 
der Donau, wurden im Laufe des erſten Monats 
1566 Centn. Salz, 987 Cenkn. Gyps, 9 Centn. 
Mehl, 286 Centn. Ziegeln; 190 Centn. Brenn⸗ 
u 2 Bauholz, zuſammen 3038 Centner, 
auf der Bahn nach Budweis, und dagegen 1039 
ner Getreide als Nuͤckladung mit eigenen 
zuͤgen nach Linz geführt. N 


* * 
Deut ſchland. 
Dresden, vom 18, October. 


abends halb 9 Uhr langten Ihro Konkgl. Hoh. 


3, Frau 
Hoͤchſtihres Durchlauchtigſten Gemahls und J. 
oh. des Prinzen Maximilian nebſt Frau Ge⸗ 

bis Pirna 
Vun allhier an, fliegen im vormaligen 
gaſchen alais ab, und ſtatteten ſodann mit 

bei bei 


t rtemberg find am 13. October Morgens von 


S 
Majestät die verwittwete Koͤnigin von Wuͤrtem⸗ 


berg bei Ihrer Ruͤckkunft aus England zu em⸗ 


gen Feuersbruͤnſte betreffend, 


pfangen, und gedenken in einigen Tagen von 
Frankfurt zuruͤck wieder in Stuttgart einzutreffen. 
Am raten Oktober — meldet man aus, 
Muͤuchen — begaben fh J. J. K. K. M. M. 
und die allerhoͤchſte Familie unter dem Donner 
der Kanonen und dem Jubelrufe einer zahlloſen 
Volksmenge auf die Thereſienwieſe, um im Pa⸗ 
villon dem ſogenannten Nachrennen zuzuſehen, 
womit jährlich das Oktoberfeſt geſchloſſen wird. 
Man hatte dieſes Nachrennen „bei welchem auch 
auslaͤndiſche Pferde mitrennen durften, dadurch 
intereffanter gemacht, daß man 3 Rennknaben 
als Griechen, 3 als Türken in reich geſticktem 
National⸗Coſtͤͤm kleidete, fie erhielten durch das 
Loos die beſten Pferde. Den Griechen blieb der 
Hauptſieg. Gleich nach dem Rennen verließen 
JJ. MM. den Pavillon. . 
Am 18. Octbr. Abends 9 uhr kam dle verw. Köͤ⸗ 
nigin von Würtemberg auf der Rückreiſe aus 
Evoland mit dem Dampfſchiſfe die Stadt Nym⸗ 
wegen“ am Rheinufer in Duͤſſeldorf an, und 
fegte nebſt ihrem Gefolge am 17ten Morgens um 
6 Uhr die Reiſe nach Koͤln fort. 5 

Ihre K. K. H. die Erzherzogin Sophie von 
Oeſterreich iſt zum Beſuch bei Ihrer durchl. Mut⸗ 
ter, der verwittweten Königin von Baiern, in 
Tegernſee eingetroffen, von J. K. H. der Prin⸗ 
zeſſin Marie von Baiern begleitet. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der braſilian. Oberſt Delhoſte 
naͤchſtens aus Wien in Muͤnchen erwartet. 

S. K. K. der Großherzog von Baden hat den 
K. Franz. Generallieutenant, Grafen Guillemi⸗ 
not, Geſandten in Konſtantinopel, zum Ritter 
ſeines Hausordens der Treue ernannt. 8 

rankfurt a. M., vom 19ten Oktober. — 

Im Rheingau wird man am naͤchſten Montage 
anfangen, die wenigen Trauben einzuſammeln, 
die in dieſem Jahre der Weinſtock traͤgt. Die 
letzten Regen ſollen dieſem, ohnedieß kaum nen⸗ 
nenswerthen Erzeugniffe noch Schaden zugefügt 
haben. Eben ſo unergiebig faͤllt die Leſe in den, 
dem Rheingau gegenuͤber auf der linken Rhein⸗ 
ſeite ſich hinziehenden Weinbergen aus. Dage⸗ 
gen iſt man in denjenigen Bezirken, Rheinheſſens 
vornaͤmlich, welche ſich in füdlicher kage von Mainz 
durch eine Bergwand gegen die he ges 
ſchuͤtzt befinden, mit dem Ergebniſſe des Herbſtes 
nicht unzufrieden; und in dem obern Mainthale, 
fo wie uberhaupt in Franken, liefert der Weinſtock 
einen eben ſo guten als reichlichen Ertrag. 

Der fuͤr unſere freie Stadt ſo bedeutungsvolle 
Erinnerungstag der großen Sieges ſchlacht gon 


* 


Leipzig, welche die Feſſeln der fremden Herr: 
ſchaft brach und in deren Folgen Frankfurt die 
fruͤhere Unabhaͤngigkeit wieder gewann, wurde 
vorgeſtern durch das Gelaͤute aller Glocken und 
den Donner der Kanonen feierlichſt begruͤßt und 
geſtern in herkoͤmmlicher Weiſe durch Gottes⸗ 
dienſt und die Paradirung der geſammten bewaff⸗ 
neten Macht feſtlich begangen. Bei Einbruch der 
Nacht fliegen aus den Gaͤrten in den Umgebuns 
gen der Stadt vielfach Naketen in die Luft, und 
von der Hoͤhe des Feldbergs leuchtete einſam, 
‚eine Feuerſaͤule. ER 5 
Der Waſſermangel nimmt in unſerer Gegend 
und auch in weiterer Umgegend taͤglich zu; faſt 
alle Muͤhlen ſtehen ſtill, und an einigen Orten 
fehlt ſelbſt das Trinkwaſſer. 5 
Auch in Hamburg wurde der 18teDctober fefklich 
begangen und als wahres Volksfeſt gefeiert. — 
Zuerſt verſammelten ſich die chriſtlichen Gemein⸗ 
den in ihren Kirchen; dann ruͤckten die Buͤrger 
mit klingendem Spiel ins Freie und dankten Gott 
für die Herſtellung ihrer Freiheit und Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit. Froͤhlich und unter dem Geleite faſt der 
ganzen Bevoͤlkerung zogen fie wieder ein. Das 
buͤrgerliche Offiziercorps verſammelte ſich zum 
Mittagsmahle, dem die betreffenden Behoͤrden 
beiwohnten, ſo auch die Mitglieder der Hanſeati⸗ 
ſchen Legion, die im Befreiungskriege für die gu⸗ 
te Sache kaͤmpften. Unter den Trinkſpruͤchen galt 
der erſte den Fuͤrſten und Fuͤhrern der allürten 
Heere! . 
i Man ſpricht viel von Unterhandlungen, wel⸗ 
che in dieſem Augenblicke in einer großen Haupt⸗ 
ſtadt gepflogeu würden, und deren Zweck iden⸗ 
tiſch mit denjenigen Unterhandlungen waͤre, de⸗ 
ren Reſultat der Londoner Tractat vom 6. Juli 
war, naͤmlich: die zur Herſtellung eines dauer⸗ 
haften Friedens Zuſtandes im Oriente zu ergrei⸗ 
fenden Maaßregeln. Allein diesmal, heißt es, 
wuͤrden an dieſen Maaßregeln nicht nur alle eu⸗ 
ropaͤiſchen Großmaͤchte Theil nehmen, ſondern 
auch noch einige Seemaͤchte zweiten Ranges 
(namentlich Schweden und die Niederlande) 
wuͤrden eingeladen werden, dabei zu concurriren, 
zweifelsohne weil ihre politiſch-commerziellen 
Intereſſen bei der orientaliſchen Frage nicht we⸗ 
niger, wie die der fuͤnf erſten Maͤchte des Welt⸗ 
theils, auf dem Spiele ſtehen. — Den erſten 
Impuls zu dieſen Unterhandlungen ſoll ein gro— 
ßer nordiſcher Hof gegeben haben, der feinen 
Verbuͤndeten die Unzulaͤnglichkeit der durch den 


3570 


Londoner Vertrag ſtipulirten Maaßregeln fuͤr den 
Fall vorgeſtellt hat, daß ſolche nicht als bloße 
Demonſtration ihre Abſicht erreichten, ſondern 
daß man in der That genoͤthigt werden moͤchte, 


damit zur Ausfuͤhrung zu ſchreiten. Da nun 


die Lage der Dinge im Oriente immer dringender 
wird, ſo glaubt man ſich ſchmeicheln zu duͤrfen, 
daß die neuen Unterhandlungen bald einen Er⸗ 
folg haben werden, zumal da eben jener Hof auf 
moͤglichſt baldigen Abſchluß dringt, und eine Als 
ternative in Wahl geſtellt hat, die jeden Verzug 
auszuſchließen ſcheint. (Frankf. 3.) 
In dem Catalog der Vorleſungen auf der Uni⸗ 
verſitaͤt Muͤnchen kommen Hofr. Dr. Oken und 
Prof. Goͤrres vor; Erſterer ließt uͤber Naturge⸗ 
ſchichte und uͤber die Entwicklungsgeſchichte der 3 
Natur, Letzterer allgemeine Gefchichte und deut 
ſche Geſchichte bis auf Rudolph von Habsburg. 


Frankreich. 


Paris, vom ızten October. — An dem vor 
einigen Tagen eingetretenen Jahrestage des Ein⸗ 
zugs des Monarchen in Paris nach dem Tode 
Ludwigs XVIII., iſt die bisher jedesmal ſtattge⸗ 
fundene Feierlichkeit nicht wiederholt worden. 
An dieſem Jahrestage hat die Koͤnigliche Fami⸗ 
lie ein in der Zahl der Anweſenden ſehr be⸗ 
ſchraͤnktes Mahl eingenommen; nicht einmal ei⸗ 
ne Muſterung von Truppen ſah man, wahr⸗ 
ſcheinlich, weil die Gutmuͤthigkeit des Koͤnigs 
die Bemerkung vermeiden wollte, daß ſonſt an 
demſelben Tage die Pariſer Nationalgarde einen 
Ehrentag hatte. c 5 

Am raten, Mittags um halb 2 Uhr, iſt der 
Koͤnig und der Dauphin von Compiegne wieder 
in 2 ue ven 6 8 
er Herzog von San Carlos, der ſich als ſpan. 
Miniſter nach Paris begiebt, iſt am 5 5 in es 4 


deaux angekommen. £ 
Der General Morillo, heißt es, werde ſich in 
a mit Briefen an dn 


Marſeille nach Tarragon 
König Ferdinand einfchiffen. 
Die Cenſur will nicht, daß man von der ſchmaͤh⸗ 
lichen Geſchichte von Algier ſpreche. Auch ſtreicht 
ſie Alles, was den wahren Geſichtspunkt in der 
griechiſchen Frage beruͤhrt, und erlaubt nur un⸗ 
bedeutende Artikel. (Allgem. 3.) 
Von allen Städten gehen glückliche Nachrich⸗ 
ten uͤber die Weinleſe ein: ſie iſt viel reicher aus⸗ 
gefallen, als man bei der Trockenheit, welche ſo 
lange geherſcht hatte, erwarten durfte. 


| 


miral Collet „der ſich mit der Amphitrite, Gala⸗ 


ein lebhaftes Gefecht, worin der Feind zwei Mal 


ten. Am Bord der einen wehte die Flagge einer 


9 Uhr Morgens, zwiſchen den Bergen Mont Ca⸗ 


. Deaulieu bei Nolle, vom 8. October. — 


fahren 


N 


Toulon, vom roten October. — Die Koͤn. 
Brigg Faunus hat folgende Nachrichten mitge⸗ 
bracht: Am Iten d., bei Tagesanbruch, ſah Ad⸗ 


ſtark, zu Navarin angelangt iſt. — Einige mel⸗ 
den, die franzoͤſiſche und die engliſche Flotte 
haͤtten ſich der kandung widerſetzt. Andere wol⸗ 
len, die vereinigten Flotten verhinderten die 
u 


leg dem Faunus, der Cicogne und Champenoiſe 
7 Meilen noͤrdlich von Algier befand, 11 Kriegs⸗ 
Nffe aus dem Haufen auslaufen, worunter eine 
vegafte von 18 Kanonen, 4 Corbetten, jede von 
o bis 24 Pfündern, und 6 Briggs oder Goeler⸗ 
ten, jede von 16 bis 18 12-Pfündern, die ſämmt⸗ 
ch längs der Kuͤſte nach Weſten ſteuerten. Der 
nd wehte ſtark und die Wellen gingen ſehr hoch. 
Admiral Collet ſteuerte indeſſen dem Feinde ent- 
gegen, der ſich unter die Batterien an der Kuͤſte 
zurückzuziehen ſuchte. Um 124 Uhr entſpann ſich 


zurückgetrieben wurde. Um az Uhr legte er ſich 
unter das Feuer der Forts und gegen Abend ſuchte 
er den Hafen zu erreichen, als ihn Hr. Collet aus 
den Augen verlor. — Am sten hinderte die Wind⸗ 
ſtille und das hohe Meer das Geſchwader, ſich 
dem Lande zu nähern. Die Algieriſche Fregatte 
und zwei große Corvetten haben am meiſten gelit⸗ chenlands auf irgend eine Art umzugeſtalfen. 
{ Das Blut, welches noch fließen wird, muß ſeine 
vornehmen Perſon. Hr. Collet glaubt, er hätte, 
waͤren jene Hinderniſſe nicht im Wege geweſen, 
die Divifion gänzlich zerſtoͤren koͤnnen; das Bes 
nehmen der Offiziere und Mannſchaft wird ſehr 
gelobt. Er hat ſich ſeitdem uͤberzeugt, daß die 
eil Algieriſchen Schiffe alle wieder in den Hafen 
kongelaufen find und daß kein einziges entkommen 
3 um auf unſre Handelsſchiffe Jagd zu 
en. 


Zu St. Laurent de Corda iſt am goſten d., um 


dem es ſich nicht annehmen laͤßt, daß die chriſt⸗ 
lichen Flotten muͤßige Zuſchauer bei dem Kampfe, 


pell und las Planes ein Meteor gefallen, welches 
Man für einen Aerolithen hält. Es nahm ſeine 
ichtung von Oſten nach Weſten, und glich einer 
Keule mit einem langen Schweife. Das Ganze 
atte eine ſehr helle Silberfarbe. i 
Herr ynard hat an die europäifcher Co⸗ 
mite's zu Gunſten der Griechen folgendes Schrei⸗ 
en gerichtet: 5 ö 
Ehdeine Herren! ch hatte am 28ſten v. M. die 
dn Neun die mi aus Griechenland zuge⸗ 
u mien Nachrichten mitzutheilen. Heute kom⸗ 
bis zu ir anderweitige Briefe aus Corfu zu, die 
den 155 20ſten September reichen. Sie wer⸗ 
icht, ohne meinen Schmerz zu theilen, ers 
„daß die egyptiſche Flotke, 96 Segel 


Vermuthlich hat die Wiedereinnahme dieſer Feſte 
ein Journal veranlaßt, die Erſtuͤrmung Miſſo⸗ 
lungbas anzukündigen. Dieſe letztere hatte gar 
keine Wahrſcheinlichkeit fur ſich, und war förm⸗ 
li 955 das Journal du Soir widerlegt 
worden. 


kunft der Araber bringt nun eine neue Richtung 
in den militairiſchen Anordnungen hervor. — 
Ich habe das Vergnuͤgen, Ihnen anzuzeigen, 
daß, ſeitdem die Commiſſion der Subſiſtenzen die 
10,000 harten Piaſter empfangen hatte, ihr an⸗ 
derweitige Mittel zugegangen ſind. Der Graf 
Viarro Capo d'Iſtrias zeigt mir unterm raten 
September das Anlangen meiner Sendung an, 
beſtehend in: 12,000 harten Piaſtern; ferner 
15,000 Fr., welche die Comité zu Genf abge⸗ 
ſchickt hatte, und 17,000 h. P., welche die Phil⸗ 
hellenen in Rußland ſandten. Die ſaͤmmtlichen 
Summen wurden unverweilt an die Commiſſion 
uͤbermacht, und der griechiſchen Regierung ge⸗ 
ſchah Anzeige davon. Weiter erwartete die 
Commiſion noch einen großen Theil der durch 
das Unicorn uͤberbrachten 124,000 Fr. Dieſe 
Huͤlfsmittel langen in einem gelegenen Zeit⸗ 
punkte an, und ich vermag nicht genug, die 
Freunde Griechenlands aufzumuntern, derſelben 
mehr nachfolgen zu laſſen.“ J. G. Eynard. 


Spanien. 

Pr Madrit, vom 8. October. — Der Koͤ⸗ 
nig hat zwei hoͤhere Offiziere der Koͤniglichen 
Freiwilligen, die wegen ihrer exaltlrten Meinun⸗ 
gen bekannt waren, aus Madrit verwieſen. Ge⸗ 
ſtern Abend iſt der paͤpſtliche Nuntius, Herr Ti⸗ 
beri, von Bayonne in Madrit eingetroffen. 

(Aus dem Moniteur.) Die amtliche Zeitung 
von geſtern meldet, daß die Inſurgenten⸗Armee 
in Catalonien, auf die Aufforderung des Königs 
ſich ergeben hat. Die Soldaten kehren in ihre 
Wohnungen zuruͤck, auch einige Anfuͤhrer be⸗ 
geben ſich nach Hauſe; nur Don Pedro Morato 
hat ſich dem Koͤnige vorgeſtellt. Die Junta zu 
Manreſa hat ſich dem Grafen d'Espana unter⸗ 
worfen, ausgenommen den Praͤſidenten Carajol 
(Saperes), der entflohen iſt und mit ſeiner Beute 
ſich eingeſchifft hat. In Guipuzcoa iſt alles bei⸗ 
gelegt; der Häuptling Lauſa⸗ Garata iſt daſelbſt 
verhaftet worden. 2 

Barcelona, vom 6. October. — Aus der 
Gazette.) Man ſagt, der König werde am 17ten 
d. M. hier eintreffen. Heute Morgen um 9 Uhr 
kam eine Heeres abtheilung von 4 bis 5000 Mann, 
Beet Reiterei und Artillerie, unter dem Be⸗ 


ehl des Grafen d' Espana, bei den Stadtmauern 


voruͤber, um nach Gerona zu marſchiren, wel⸗ 
ches von den Agraviados belagert wird. Sie 
haben den Commandanten, der mit 800 Mann 
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daſelbſt eingeſchloſſen iſt, aufgefordert, fich zu 
ergeben, allein er wird ſich wohl vertheidigen. 
Die Stadt iſt nicht eigentlich befeſtigt, und hat 
uchts als einen ſogenannten Mauermantel. Das 


hingegen fehlt es auch den Inſurgenten an hin⸗ 


laͤnglicher Mannſchaft, und ſie begnuͤgen ſich da⸗ 
her mit dem Einſchließen und Auffangen der Le⸗ 
bensmittel. Es iſt in Gerona bereits ſehr theuer; 
das geringſte Stuͤck Gefluͤgel koſtet 3 Duros 
(4 Thlr.) Die Infurgenten⸗Armee iſt gaͤnzlich 
ohne Mannszucht. Sie hat Pont⸗Mayor und 
Sarvia beſetzt, wo fie die Poſten anhält und 
die Spanier am Weiterreiſen verhindert. 
General Monet hat mit dem Grafen d' Espana 
einen Plan verabredet, wodurch die Rebellen 
zwiſchen zwei Feuer kommen würden. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden die Agraviados dieſen Augen⸗ 
blick nicht abwarten, und die Straße nach Frank⸗ 
reich fruͤher verlaſſen. 


“ 


Der 


Am Abend des 29ſten Septembers, nach Vers 


lauf der in dem Amneſtie⸗Decret bewilligten 
24ſtuͤndigen Friſt, griffen die Truppen der Ge⸗ 
nerale Espana, Monet, Carratala, Torres und 
Manſo die Stadt Reus an, welche ſie nach einem 
blutigen Gemetzel einnahmen. Der Moͤnch Pug⸗ 
nal, der nach Vidal's Abfall den Oberbefehl ger 
nommen, und ſichl tapfer vertheidigt hatte, be⸗ 
findet ſich unter den Gefangenen. In Manreſa 


iſt man zu dem entſchiedenſten Widerſtande ent⸗ 


ſchloſſen. 


(Aus dem Journal des Debats.) In Mans 
reſa herrſcht die größte Verwirrung. Die Junta 
war uͤber das was zu thun ſey, uneinig. Da 


fie aber vernahm, daß Carajol im Anzuge ſey, 


fo beſchloß fie einſtimmig, den Krieg fortzuſetzen. 
Der Bifchof von Barcelona iſt nach Tarragona 
abgereiſt, in Folge eines k. Dekrets vom ıffen 
d. M., welches die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe die⸗ 


ſer Provinz nach Tarragona beruft. Man ver⸗ 


ſichert, daß die geſammte koͤnigl. Familie zu 
Ende dieſes Monats hier (in Barcelona) eintref⸗ 
fen, und, daß alsdann die franz. Truppen von 
der Stadt nach dem Caſtell werden verlegt wer⸗ 
den. Die Compagnien keirgarde find vorgeſtern 
angelangt. Die Herzogin von Senta-Coloma, 


deren Gemahl wegen ſeiner conſtit. Geſinnungen 


ſeit 2 Jahren hier im Exil lebt, hat ſich nach 
Tarragona begeben. Der König empfing MP 
ſehr wohlwollend, und hob die Verwelſung ih⸗ 
res Mannes auf. i 


b 


2 


7 beitig ange 


Spanicche Graͤnze, vom 7. October. — 
on allen Seiten gehen Nachrichten ein, daß die 
Kebellen ſich unterworfen haben. Während der 
diöng den col de Balaguer paſſirte, war 
Kier Paß von Aufruͤhrern beſetzt. Die Koͤnigl. 
utſche war von fieben Bataillonen, unter dem 
f efehl des Grafen d'Espanna, umgeben. Man⸗ 
Fe s Truppen befanden fich zu gleicher Zeit in 
em Engpaß. Die Eskorte Sr. Maj. kam zuerſt 
fen und der Vortrab ward mit einigen Flinten⸗ 
2 en empfangen. Sobald der König feuern 
boͤrte, beſtieg er ein Na zog den Degen und 
Alan die Spitze der Bataillone, welche auf die 
"führer eindrangen, die nach allen Richtun⸗ 
a auseinanderſprengten. Das Beiſpiel des 
onigs hat einen außerordentlichen Eindruck ge⸗ 
Macht, — Der neue General⸗Capitain von Ca⸗ 
talonien, Graf d'Espanna, hat mittelft Prokla⸗ 
mation, ſaͤmmtliche ſtaͤdtiſche Behörden und 
fünftige Corporationen der Provinz aufgefordert, 
Majeſtaͤt entgegen u gehen, und ihm ſelber 
ihre Beſchwerden vorzulegen. re 
an meldet aus Barcelona, daß an einem 
Cage 2000 Agraviadog ſich nach Tarragona bez 
gaben, und ſich mit den Truppen des Königs 
dereinigt haben, und daß bereits 5000 Mann 
"egulärer Truppen in Manreſa eingerückt find. 
Aus Reus ſchreibt man, eine ſtarkk Diviſton 
Sfürgenten habe ſich geweigert, den Befehlen 
drei 6 a. zu gehorchen; fle wurden aber von 
eneralen der Königlichen Truppen gleich⸗ 
mit griffen, zerſtreut und niedergemetzelt, 
10 5 utnahme von 600 Mann, welche ihr Heil 
toter Flucht fanden, und nach Tarragona ge⸗ 
men find, um ſich zu unterwerfen und ihre 
bel miederzulegen. Der Hauptheerd der Res 
u in „gegenwärtig in der Gegend von Manz 


greg, er ganzen Gegend if das Volt fept 


„Am O. 4 1 
Rebellen bert. kam ein Corps von 600 bis 800 


8 zum Dorfe St. Andres de Palamar, 
en von Barcelona, um Contributionen zu 
7 


hen Clot, 


anonen des Forts Pio. — Der fran⸗ 

5 eneral Reizet befahl nun einen Ausfall, 

baben I vertreiben in Folge dieſer Bewegung 
eil der⸗ die Rebellen zurückgezogen, ein großer 

anterworſ hat ſeine Waffen abgegeben, und 
1 en. „ 

(Aus dem Conſtitutionnel.) Die Junta der 


Agraviados hat ſich von Manreſa nach Vich bez | chie. 
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und ein anderes Corps bis zum Doͤrf⸗ 
eine halbe Stunde von der Stadt, und 


x 


geben. Auch Vilella iſt von Puicerda dorthin 
gegangen. In Figueras, woſelbſt den Koͤnigl. 
Freiwilllgen die Waffen abgenommen worden, 
hat am zten d. den ganzen Tag die Sturmglocke. 
gelaͤutet, um die Bewohner der Umgegend auf⸗ 
zufordern, ſich gegen die Rebellen zu bewaffnen. 
Der Bandenfuͤhrer Vidal hat dem Könige die 
ganze Verſchwoͤrung entdeckt, und ihm ſehr wich⸗ 
tige Papiere übergeben. Der Bandenchef Pater 
Pugnal ſoll arretirt ſeyn; die Nachricht von 
Balleſters Tod beſtaͤtigt ſich nicht. Gerona wird 
noch immer hart belagert. Die Einſchließung 
des Caſtells zu Cardona, befehligt der Oberbe⸗ 
fehlshaber der Royaliſtenarmee ſelber (Bozoms). 
Obriſtlieutenant Jordan iſt (Rebellen-) Comman⸗ 
dant in Cervera geworden. Die Stadt Junquera 
hat am 4ten eine Steuer von 500 Livres zahlen 
muͤſſen. — Wie man hort, wird der General 
d' Espanna am ten mit zahlreicher Mannſchaft 
in Granolleres eintreffen. — Aus Puicerda mel⸗ 
det man vom sten October: Geſtern Morgen 
traf hier ein Dekret des Königs von Spanien 
ein, das den Agraviados befiehlt, binnen 24 
Stunden die Waffen niederzulegen, mit der Bez 
drohung, daß ſie, im Weigerungsfalle, den Be⸗ 
ſtimmungen der Ordonnanz vom 12. September 
gemaͤß, erſchoſſen werden wuͤrden. Dieſes De⸗ 
cret wurde dem Chef der Rebellen, Villela, 
durch unſern vormaligen Gonverneur, der ſich 
in Bourg⸗Madame aufhielt, notificirt. Unſer 
Platz wurde geſtern Abends zum großen Vergnuͤ⸗ 
gen aller Einwohner von den Inſurgenten ge⸗ 
raͤumt, welche die Straße nach Vich einſchlugen, 
wo ſie, wie man ſagt, ihre Waffen ablegen wer⸗ 
den. — Alle Bewohner, welche die Stadt ver⸗ 
laſſen hatten, haben wieder von ihren Haͤuſern 
Beſitz genommen, und Alles dies geſchah in groͤß⸗ 
ter Ruhe. 5 

Der Tod Balleſters iſt durch einen Paß vom 
ten September, den er ausgeſtellt hat, widers 
legt. — Ein Theil der Agraviados iſt immer 
noch nicht uͤberzeugt, daß das Dekret des Koͤ— 
nigs vom 28ſten echt iſt; es ſind 185 einige 
Maͤnner ausgeſandt, ſich davon zu überzeugen; 


alsdann werden fie ſich gewiß unverzuͤglich uns 


terwerfen. — Der General D. Joſe Boſoms, 
welcher die Blokade Girona's leitet, hat durch 
ein eigenes Nanifeſt gegen den Namen Carliſten 
proteſtirt, welchen er empoͤreriſch und koͤnigs⸗ 
mörderifch nennt; nur der Nane Agraviados 
bezeichne die wahren Vertheidiger der Monarz 
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Portugal. 


Liſſabon, vom 29. September. — Pri⸗ 
vatſchreiben aus dem Conſtitutionnel.) Die Ar⸗ 
tillerie verkuͤndigte heute durch Salven das Na⸗ 
mensfeſt des Prinzen Miguel. Im Theater St. 
Carlos wird eine große Vorſtellung ſtatt finden. 
Auch waren hier einige Haͤuſer erleuchtet. — 
Die ſpaniſchen Truppen, welche ſich an der 
Graͤnze von Andaluſien und Portugal befinden, 
ſind nach Sevilla gezogen, woſelbſt man den 
Ausbruch eines Aufſtandes fuͤrchtet. N 

Mit dem geulich abgegangenen Schiffe „Her⸗ 
zog v. Pork“ ſoll vieles Geld von hier nach Lon⸗ 
don ausgefuͤhrt worden ſeyn. Dieß wuͤrde, 
meint der Conſtit., die Vermuthung beſtaͤtigen, 
daß viele Perſonen, im Fall einer neuen Regent⸗ 
ſchaft, auszuwandern entſchloſſen ſind. 

Man kann keine Buͤcher mehr von England 

oder ſonſt vom Auslande bekommen, denn es iſt 
ein altes Geſetz hervorgeſucht worden, wornach 
alle, ins Land kommende gedruckte Buͤcher erſt 
zur Unterſuchung auf das Cenſur-Amt geſandt 
werden muͤſſen, wobei man Gefahr laͤuft, ſie 
erſt in 6 Monaten, wenn uͤberhaupt, zugeſtellt 
zu bekommen. & 
Man hat die portugieſiſchen Kriegsſchiffe, die 
bei Belem vor Anker lagen, den Tajo heraufkom⸗ 
men, und im Mittelpunkte der Stadt ankern 
laſſen. Ihre Stellung beherrſcht jetzt die Plaͤtze 
dos Romulares und den Terreiro do Pag, ſo 
daß die Artillerie derſelben noͤthigenfalls die zwei 
großen Parallelſtraßen rua aurea u. rua augusta 
beſtreichen koͤnnte. 

Seit einigen Tagen ſind aus den Depots don 
Belem und Santarem über 200 Spanier deſer⸗ 
tirt. Man glaubt, ſie werden ſich mit einer con⸗ 
ſtitutionellen Guerilla vereinigen, die, 400 Mann 
ſtark, im Diſtrikt von Coria ſich befindet. 

Ein heut hier angekommenes Schiff meldet, 
daß der Kaiſer Pedro eine allgemeine Bewaff⸗ 
nung in ganz Braſilien befohlen hat, daß der 


Krieg mit Buenos-Ayres wieder ausgebrochen 


iſt, aber die Kaufleute von Rio und Bahia ſehr 
unzufrieden daruͤber ſind. 


England. 


London, vom 12. October. — Im Stadt⸗ 
rathe von London wird gegenwaͤrtig uͤber einen 


Plan zur Verbeſſerung der Stadtpolizei debattirt. 


klaͤrt, 


Am loten hatte der Marquis von Palmella 
Geſchaͤfte im auswaͤrtigen Amte, ſo wie am 


Iten ebendaſelbſt der Fuͤrſt Liewen und Herr 


Roth mit Lord Dudley, und am raten der Fuͤrſt 
Eſterhazy. — Geſtern ſtattete der Biſchof von 


London dem Premierminiſter einen Beſuch ab und 


hatte mit demſelben eine Unterredung. 
Am raten, als am Geburtstage des Kaiſers 
Don Pedro, gab der braſil. Geſandte ein großes 


Mittagsmahl. 


Am, roten früh iſt ein Staatsboote mit Depe⸗ 
ſchen fuͤr Hrn. Stratford Canning und den Ad⸗ 
miral Sir E. Codrington von hier abgegangen. 

In der heutigen Verſammlung der Actionaire 


der braſiliſchen Bergwerkscompagnie wurde eine 


Dividende von 2 Pfund Sterling pr. Actie er⸗ 
und die Directoren zeigten an, daß fie 
Gold zum Belauf von 18,000 Pf. Sterl. erhalten 


haͤtten. 


Die portugieſiſchen Staatspapiere fallen immer 


mehr. Am 26ſten v. M. ſtanden fie in Liſſabon 


174 Disconto. e 

Am ııten um 10 Uhr Morgens wurde die Leir 
che des beruͤhmten deutſchen Violoniſten Kieſe⸗ 
wetter in der Savoy⸗Kapelle, unweit der Wa⸗ 
terloosBrücke beigeſetzt. Faſt alle ausgezeichne⸗ 
te Kuͤnſtler, wie ſeine Landsleute, waren zugegen. 
Die berühmte Stuterei des Major Drmsby 
Gore, aus 20 Pferden, groß und klein, beſte⸗ 
hend, welche neulich in oͤffentlichem Aufgebot 
verſteigert wurde, iſt von dem Herzog v. Guiche 
zuſammen mit 3738 Guineen erſtanden worden. 

Am loten Abends ſtuͤrmte es an den engli⸗ 
ſchen Kuͤſten ſehr heftig. Eine ruſſiſche Kriegs⸗ 
brigg in Spithead that Nothſchuͤſſe, wurde je⸗ 
doch nachher in Sicherheit gebracht. Am folgen⸗ 
den Tage hatten wir hier ein gewaltiges Unwetter 
von Sturm, Hagel und Blitz, was unter Treib⸗ 
haͤuſern und Fenſterſcheiben große Verwuͤſtung 
anrichtete. Um 2 Uhr Nachmittags war die 
Themſe während der Ebbe an einer Stelle ſo 
ſeicht, daß kein Kahn von der Stelle konnte. — 
Unſere Blätter find mit traurigen Nachrichten 
uͤber den Orkan in Weſtindien, aus Antigua, 
Barbadoes, Jamaika, St. Thomas, Portoriko, 
St. Kitts u. .. w. angefuͤllt. 

Für die neue Londoner Univerſitaͤtk iſt das 
Soͤmmeringſche anatomiſche Muſeum in Fran? 
Forge Main für tauſend Guineen angekauft 
worden. i 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No. 127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 27. Oktober 187. i 
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England. 


das Schiff „der Atlas“ Capit. Hunt, von 
Madras, gegenwärtig auf der Höhe von Ply⸗ 


mouth befindlich, hat auf der Fahrt um das Cap 
18 Tage lang mit den heftigſten Stuͤrmen kaͤm⸗ 
blen müſſen. Während eines derſelben, am 
REN in der Algoa⸗Bey, erfolgte eine ploͤtz⸗ 


Feuerkugeln bedeckt. Eine derſelben ſchlug auf 
en großen Maſt ein, zerſpaltete ihn auf zwei 
Jelttel feiner Laͤnge, und ſprengte die ſtaͤrkſten 

loſernen Ringe, die ihn umfaßten. Andere fie⸗ 
en in die Oeffnung einer Pumpe, die ſie zwiſchen 

den Verdecken von einanderſpalteten. Auf dieſe 


Erplofion folgte eine nochmalige, die alle großen 
enſter in der Cajuͤte und viele 8 


el zerriß, die 
andere Sachen zerſchmetterte. Die Schiffsuhren 
und Compaſſe wurden betraͤchtlich beſchaͤdigt, 
und ein Compaß zeigt ſeitdem ſuͤdlich, ſtatt noͤrd⸗ 
lich. Das Schiff zog viel Waſſer, und hat 
„ großen Schaden an ſeiner Ladung 
gelitten. 


Man geht damit um, hier ein größeres fran⸗ 


koͤſicches Schauſpielhaus zu errichten. 


ne die einigen Tagen machte Hr. George Pear⸗ 
nein e Ueberfahrt von Dover nach Calais in ei⸗ 
5 Fahrzeuge, das fuͤglich nur ein Nachen ge⸗ 
nt werden kann, denn es war nicht laͤnger 
10 Fuß 8 Zoll und hatte nur ein Everſegel. 
ut ganz allein, hatte weder ein anderes 
BF noch Boot in feiner Nähe und bewerkſtel⸗ 
HER die Ueberfahrt in 7 Stunden. 
as brittiſche Kriegsſchiff Britomart iſt von 


Vera⸗Eruz mit 400,000 Dollars und 139 Sero⸗ 


nen Cochenille in Portsmouth angelangt. Die 
Dr es find für Rechnung von Kaufleuten 
a für Rechnung der mexikaniſchen Res 
ni De age meint, da wir in Portugal gar 
Miguel ebt ſeyen, fo wäre es gerathen, Don 
London „19° geradesweges nach kiſſabon, ohne 
habe hier V eruͤhren, damit es nicht heiße er 
erhaltungsregeln bekommen. 


rn 


er 8 . 4 
berrſcht ph: Advertiser äußert? „Es 


e bemerkenswerthe Thaͤtigkeit im 
erkehr mit Indien. Innerhalb drei Tagen 


Detonation und das Schiff wurde mit 


1 find von hier drei Schiffe, nämlich zwei nach 


Bombai und eins nach Calcutta abgeſegelt, wo⸗ 
von das letztere nahe an 700,000 Var ds Baum⸗ 

wollen⸗Manufacte mitnahm, fo wie über 50,000 

Pfund an Baumwollen-Garnen und es laden 

jetzt wieder im Clyde drei Schiffe nach dieſen 

Haͤfen.“ 

Aus Montreal wird geſchrieben: Das große 
Schauſpiel eines Schiffes, welches den Niagara⸗ 
Fall heruntergelaſſen wurde, hatte mehr als 
59,000 Zuſchauer. Beim Anfang der beiden 
Stromſchnellen ſtieß es auf, richtete ſich wieder 
empor und wurde zuletzt in tauſend Stücke zer⸗ 
Ehe + Be Be hinunterſtuͤrzte. Es 
war tw ndvieh, eini a 
Harde an Bord. b, einige Baͤren und 

Aus dem Norden von Irland wandern jaͤhrlich 
10 bis 15,000 Menſchen nach Amerika aus ‚ein - 
Umſtand, dem der größere Wohlſtand oder die 
mindere Armuth dieſes Theils von Irland, in 
Verhaͤltniß zu dem Uebrigen, zugeſchrieben wird. 
Die Berichte der Auswanderungs⸗Comittee em⸗ 
fehlen fortwaͤhrend die Coloniſation als das ein⸗ 
zige Mittel gegen die Uebervoͤlkerung, und man 
berechnet, daß binnen 10 Jahren eine halbe Milz 
lion auswandern koͤnnte. 


Zu beeds iſt der jüngere Brown, der am Sons 


nabend dem Publikum ein Schauſpiel einer kuft⸗ 
fahrt gab, zum großen Schrecken aller Zuſchauer 
mit feinem Fahrzeuge von einer anſehnlichen Hoͤ⸗ 
he herabgeſtuͤrzt, jedoch ohne bedeutenden Scha⸗ 
den zur Erde gekommen. Sein aͤlterer Bruder 
war durch Krankheit verhindert worden, wie er 
verſprochen hatte, die Fahrt zu machen, der juͤn⸗ 
gere mußte ſtatt feiner eintreten und durch feine 
Unkunde in der Sache fcheint er ſich feinen Unfall 
ſelbſt zugezogen zu haben. i 

Bolivar war, nach den neueſten Nachrichten, 
mit einem ſtarken Truppencorps auf dem Marfch 
nach Bogota, wo er ernſtlich gegen Santander 
auftreten will. Man giebt dem Befreier neuer⸗ 
dings ſchuld, er wolle ſich zum Dictator und Be⸗ 
herrſcher Columbiens aufwerfen. 

Um die Mitte Juny's befanden ſich in Rio die 
Koͤnigl., zur Aufnahme der Kuͤſten Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca's ausgeſandt geweſenen Schiffe, Adventure, 
Capt. King, und Beagle, Capt. Pringle Stokes, 


A 


daſelbſt und waren im Begriff, zu ihrem Ge⸗ 
ſchaͤfte aufs neue, erſteres dach 

das andere nach der Magellaniſchen Straße, ab⸗ 
zugehen, um dann den Winter von 1828 (dort 
Mai und Juny) in Valparaiſo 540 bb. Ne 
Capt. Stokes hatte ausgefunden, daß die Ma⸗ 
gellaniſche Straße eine ſehr ſichere Durchfahrt 
von Weſten ae Oſten gewährt, die aber von 
Dfien nach Weſten, weil ſowohl Strömung als 
Wind gemeinhin von Weſten her einſetzen, dufs 
ſerſt langwierig nach dem Großen Ocean hin 
wird. Die Straße iſt, wie die Suͤd⸗ Spitze Ame⸗ 
rica's überhaupt, von trefflichen aͤfen voll, mit 


einer Fuͤlle von Holz, Waſſer, Fiſchen und Guia-. 


nichos (ſo groß wie ein Kalb, deren Fleiſch aber 
vortreflich die Stelle des Hammelfleiſches ver⸗ 
treten kann und einen Wildpretsgeſchmack hat.) 
Die Adventure wird fruͤh im Jahre 1829 um die 
Erde ſegelnd nach Hauſe kehren und dabei in 
Neu⸗Suͤd⸗Wales anlaufen; der Beagle au 
naͤchſten Wege zu Haufe kommen. Belde Schiffe 
haben viel Verkehr mit den Eingebornen gehabt 
und ſind immer ſehr freundlich von ihnen behan⸗ 
delt worden. f 
Es find kurzlich große Quantitaͤten fremden 
Korns, die hier unter Königs, Schloß lagen, 
nach den naͤchſten Häfen des Continents zum 
Auflegen in Entrepots verſchifft wor and deil 
die Niederlagskoſten dort weit geringer und vor⸗ 
erſt keine Ausſichten zu einem guten Markte im 
Koͤnigreiche ſind. 
‚Ueber die Schlacht zwiſchen den Afghanenſtaͤm⸗ 
men und den Truppen des Radſchah Rundſchit 
Singh vernimmt man folgendes Naͤhere: Die 
Afghanen wurden von Jar Mohammed Khan 
und einem Religionsſchwaͤrmer, Namens Seid 
Achmet Ali, die Truppen des Radſchah aber von 
Buͤdh Singh und den franz. Offizieren Allard 
und Vertura angefuͤhrt. Die Armee der Afgha⸗ 
nen beſtand, wie man ſagt, aus 90,000 Mann 
Infanterie und 10,000 Mann Kavallerie, die 
andere hingegen nur aus 15 bis 20,000 Mann. 
Beide Armeen ſtießen an den Ufern des Indus, 
in der Nähe des Dorfes Seyded zuſammen, wo 
die Afghanen den Angriff machten, aber in Fol⸗ 
ge ihrer ſchlechten Bewaffnung und noch ſchlech⸗ 
teren Organiſation von der feindlichen Armee in 
die Flucht geſchlagen wurden, auf welcher Rund⸗ 
ſchits Kavallerie eine große Anzahl der Fliehen⸗ 
den niederſaͤbelte. Eine Abtheilung, welche in 
dem Dorfe Seydeo einen Zufluchtsort geſucht 


« 


Staten⸗Land, 


lange, bis er niedergehauen ward. 


kommen ſeyn. 


giums, Janſſens, Fiſcher, Warnkonig un 


. ahgube urneingpung gänzlich aufgerieben. 


Die Afghanen verloren g Kanonen und unge/ähr 
100 Carronaden „ auch wurde ihr Lager von den 
gepluͤndert. Es war unbekannt, nach 
welcher Richtung die Chefs geflohen waren, man 
glaubte indeß' nicht, daß fie im Standes ſeyn 
wuͤrden, ſich nochmals den Truppen des Rad⸗ 
ſchahs entgegen zu ſtellen. Dieſe Nachrichten 
ſind vom 1. Maͤrz datirt. Rundſchit Singh lag 
zu der Zeit in Lahore krank und war alſo außer 
Stand ins Feld zu ruͤcken. Die franzoͤſiſchen 
Offiziere hatten nach der Schlacht den Befehl er⸗ 
halten, nach Petſchawer zu marſchiren und dieſe 
Feſtung einzunehmen; man glaubte indeß, daß 
Jar Mohammed's zeitigeunterwerfung den Feind⸗ 
ſeligkeiten Einhalt thun würde, — Die Bom⸗ 
bay⸗Zeitungen vom 21, Juni berichten eine Meu⸗ 
terei unter den Truppen im Hauptquartier der 
Kavallerie der Nizam-⸗Armee am 6. Mai. Un⸗ 
gefaͤhr 25 Mann des dritten Regiments ſteckten 
waͤhrend der Parade auf dem Paradeplatze eine 


Flaoge auf und luden ihre Kameraden ein, fi. 


ihnen anzuſchließen. Der Commandant, Oberſt⸗ 
lieutenant Davies, begab ſich ſogleich, in Ber 
gleitung ſeines Brigademajors, nach dem Orte 
des Aufruhrs, wo er die Truppen anredete, um 
fie zu ihrer Pflicht zurückzuführen. Waͤhrend 
er dies that, ergriff der Raͤdelsfuͤhrer, welches 
ein Havildar (Feldwebel) war, das Pferd des 
Obriſt⸗Lieutenants beim Zuͤgel, und ſchoß dem 


letzteren eine Kugel durch den Leib, ſo daß er vom 


Pferde ſtuͤrzte und dann noch 11 Saͤbelhiebe em⸗ 
pfing. Jetzt naͤherte ſich ein Detaſchement des 
erſten Regiments, und, mit Ausnahme von 
vieren, mußten ſaͤmmtliche Meuterer über die 
Klinge ſpringen. Der Raͤdelsfuͤhrer fluͤchtete 
ſich in eine Pagode, und vertheidigte ſich hier ſo 
5 nie Der Sberſt⸗ 
Lieutenant Davies ſtarb nach einigen Tagen. Die 
Urſache der Meuterei wird nicht angegeben. In 
Calcutta herrſchten viele Krankheiten. Waͤhrend 
des Sturms, der daſelbſt am 22. Mai wuͤthete / 
ſollen mehr als 200 Menſchen, die ſich in Bos 
ten auf dem Waſſer befanden, um das Leben ges 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom 17. Oktober. — Vorgeſtern 
find zu Loͤwen die 4 neuen Profeſſoren der dorf! 
gen Univerſitaͤt und des philoſophiſchen Co 10 


ten Über das Refultat der in Voorburg, in un⸗ 
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Mone (letzterer aus Heidelberg dahin berufen) | rengt errichtet wurde. Indem Ich mir es zur 
dereidigt worden. ibheiligen Pflicht mache, den Entwurf Unſers 
5 Amſterdam, vom töten Ockober!“ — vielgeliebten Bruders zu vollenden, und wünfche 
Ihre Majeſtaͤten haben, auf der Rhede von | den Grund zu dieſem für ganz Rußland unſchaͤtz⸗ 
Vliſſingen mit dem Dampfſchiffe vor Anker lies | baren Denkmale am Säge der Culmer Schlacht, 
gend, einen ſehr ſchweren Sturm auszuhalten] naͤmlich den ı7ten (29ften) d. M. zu legen, ſtifte 
gehabt. Auch ereignete ſich auf ihrer Fahrt ein] Ich hiermit unter dem Vorfige Ew. kaiſerl, Ho⸗ 
Unfall, der hoͤchſt betruͤbend hätte endigen koͤn⸗ heit ein Comité, genannt: Comits zur Errichtung 
nen. Frau v. Goltz, vom Gefolge Ihrer Maſe⸗ des Triumphbogens zu Ehren des Garde-Corps. 
fät, fiel aus dem Schiff, und wäre faſt unter Der wohlfelige General Duwarow legirte zum 
Rad der Dampfmaſchine gekommen, wenn | Zeichen feiner aufrichtigen Erkenntlichkeit gegen 
nicht die Schiffsleute ſehr ſchnell bei der Hand | feine Untergebenen im Garde⸗Carps 400,000 
geweſen waͤren, ſie zu retten. f Rubel zur Erbauung eines geziemenden Monu⸗ 
Die Staats⸗Courant enthält einige Nachrich⸗ mentes zu Ehren derſelben, wobei er den Wunſch 
dußerte, 5 die naͤhere Beſtimmung dieſes 

nzlich von dem hoͤchſtſeligen Herrn 


ſrer Naͤhe veranſtalteten Rachgrabungen. Auf] Denkmals g 
dem Pachthofe Arentsburg hatte man Spuren | un 
eines alten Roͤmiſchen Gebäudes entdeckt, wes⸗ dieſe Summe zur Errichtung dieſes Triumphbo⸗ 
balb Se. Maj. der König denſelben ankaufen gens anſchlug. Auf dieſe Veranlaſſung die be⸗ 
ließ, als er voriges Jahr veräußert wurde. ſagten 400,000 Rubel für den erſten An ang zur 
Bey den im Juny begonnenen Nachgrabungen | Verfügung des Comits ſtellend, trage Ich Ew. 
hat man den Grund eines großen Gebaͤudes kaiſerl. Hoheit auf, gehoͤrig zu veranſtalten, daß 
von Römiſcher Bauart, und in zwei unterirdi⸗ ſelbige zur Verwaltung des Comité gelangen. 
ſchen Gewoͤlben mehrere Brunnen entdeckt. Zu Mitgliedern des letztern ernenne Ich den hie⸗ 
Nach einem Luͤtticher Blatte herrſchte zu Aa⸗ ſigen Kriegs⸗General⸗Gouverneur, Goneral⸗Ad⸗ 
chen das Geruͤcht, daß der Probſt an der Ca- jutant Goleniſchtſchew⸗Kutuſow, den St. Pe⸗ 
thebrale zu Coͤln und vormalige General⸗Vicar tersburgiſchen Adelsmarſchall Geheimerath Re⸗ 
der Discefe von Aachen, Hr. Fonk, zum Bir lidow und den Geheimerath Olenin, Mitglied 
Sion von Lüttich ernannt werden würde. Un⸗ des Reichsrathes. Außerdem verordne Ich zu 
5 Ko der Aufnahme des Concordats und der Mitgliedern in diefem Comits den Chef vom 
ichen Bulle in allen Zeitungen, iſt doch noch | Stabe des Garde-Corps General- Adjutanten 
ß Nethhardt II., und den General⸗Major Bala⸗ 
bin vom Gensd'arme⸗Corps, denen naͤchſt an⸗ 
dern der derſtorbene General Ouwarow die Er⸗ 
fuͤllung feines letzten Willens hinſichtlich dieſes 
Gegenſtandes aufgetragen hatte; ferner: den 
Jugenieur⸗General⸗Major Truffon I., den Ars 
chitekt, Etatsraths Staſſow und das Stadt: 
haupt von St. Petersburg Kuſſow. Schließlich 
uͤberlaſſe Ich es Ew. kaiſerl. Hoheit anzuordnen, 
daß unverzüglich zu den noͤthigen Vorkehrungen 
wegen Grundlegung des Triumphbogens ge⸗ 
l ſchritten und zugleich die Zuſammenberufung 
dacht: ( \ ene a 
haftf keit niſſes an die Thaten und die Stand⸗ aller Militairs des Garde⸗Corps zu dieſem Mo⸗ 
ten ge ment veranſtaltet werde, welche an der Schlacht 
mit dem Feines Lebens die Abſicht, einſtimmig bei Culm am 1yten und 18. Auguſt Theil genom⸗ 
St. Peter ge 1814 ge men, ſo wie auch derer, die in den Feldzuͤgen 
Garde „Cor 8 Hiſchen Adels, zu Ehren des von 1812, 1813 und 1814 gedient, und das 
aufzuführen! einen ſteiner en Triumphbogen Gluͤck gehabt haben, ſich unter der perſonlichen 
vorlauftg nach denenigel m glich Kontich, der delfbeung des in Gott ruhenden Kaiſers Alexan⸗ 
dem Plane des der 1. und Sr. kaiſerl. Hoheit des Zeſarewitſch, 


„Er. petersbur . 

g, vom 13. October. — 

ans Feier, Majefkät hat unterm 19. September 

fuͤrſt ctober) ai kaiſerl. Hoheit den Groß⸗ 
I Dan 

3 N in Gott ruhende Katſer Alexan⸗ 

des Ge nermuͤdet bedacht auf die Verewigung 


und Kaiſer Alexander I. abhängen möge, der auch 5 


* 


— 3584 — 


Seen ürften Konſtantin Pawlowitſch mit Ruhm 
zu kraͤnzen. 8 
Morgen fruͤh wird in der ee des Winter⸗ 
palaſtes die Taufe des Grosfuͤrſten Conſtantin 
Nikolajewitſch ſtatt haben. 

Am ıften d. M. beſichtigte der Kaiſer auf der 


Rhede von Kronſtadt die von rer Fahrt unter 


Admirals Seniaͤwin's Befehl zuruͤckgekehrte Flot⸗ 
te, die Schaluppe Krutty, welche eine Reiſe um 
die Erde gemacht, und zwei aus Archangel an⸗ 
gekommene Fregatten, und geruhete durch Ta⸗ 


gesbefehl vom zten d. dem Admiral, ſo wie allen 


andern Schiffsbefehlshabern, uͤber die uͤberall 
wahrgenommene Ordnung, Reinlichkeit und 
ſchoͤne Haltung, Ihre Allerhoͤchſte Zufriedenheit 
zu bezeigen. Mittelſt einer unterm sten v. M. 
an den dirigirenden Senat erlaſſenen Ukas wird 


die neue Organiſation des Marine⸗Miniſteriums 


beftätigt, und demſelben aufgetragen, alle dar⸗ 
auf bezuͤgliche, in jener Ukaſe enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen ſogleich zu vollziehen. Dieſe neue Or⸗ 
ganiſation ſoll jedoch fuͤr die erſten zwei Jahre 
nur zum vorlaͤufigen Verſuch dienen. 

Se. Maj. der Kaiſer hat 200,000 Rubel zu dem 
5 eines neuen Gymnaſiums in Dorpat ange⸗ 
wieſen. 

Dem Vernehmen nach ſoll die bisher zu Abo 
beſtandene Univerſitaͤt naͤchſtens nach Helſingfors, 
dem Sitze der oberſten finniſchen Verwaltungsbe⸗ 
hoͤrden, verlegt werden. 

Nach den Preiſen betraͤgt der Totalwerth des 
in dieſem Jahre bis zum 1. September ausge⸗ 
fuͤhrten Getreides aller Art, 30,170, 10% Rubel 
und mehr als das jaͤhrliche Quantu 85 
beiden vorhergegangenen Jahre. anzen 
wurden ausgefuͤhrt 2,730,777 Tſchetweet, da⸗ 
von 229,887 zu Lande und ı mit 28,043 aus den 
ſuͤdlichen Haͤfen. An Zwieback wurde außerdem 
13,875 Pfd. ausgefuͤhrt. 1 

Auf die diesjaͤhrige Meſſe von Niſchnei⸗-Now⸗ 
gorod ſind fuͤr 183 Mill. Rubel Waaren gebracht 
worden, nämlich für 22 Mill. aus Afien, 16 aus 
Europa und an Colonialwaaren, und 67 aus 
Rußland. 5 f 

Tiflis, vom 15. Auguſt. — Da die letzten 
glücklichen Gefechte des Oberbefehlshabers Ges 
neral Paskewitſch, Abbas Myrza dahin beſtimmt 
haben, einen Geſandten ins Hauptquartier ab⸗ 
zuſenden, ſo laͤßt alles glauben, daß der Frie⸗ 
den nicht lange ausbleiben werde, ſey es nun, 
daß man ſich vor Anhoͤrung irgend eines Vor⸗ 


einen Waſſerdamm durchbrochen. 
war 3 Meter breit und das Waſſer breitete ſich 


Garbin, dies wahrnahm, 
zweiflungsvoll in die Oeffnung, und ſeineu Bei⸗ 
ſpiel folgten etwa noch 12 Bauern, Sie ſtan⸗ 


ſchlags Erivans bemeiſtern wolle, oder daß man 
ohne weitere Feindſeligkeiten den Araxes als Ent⸗ 
(häbigung für die Kriegskoſten zur Grenze er⸗ 
ide 
Italien. 


* 

Nom, vom 28. September. — Am Tage 
Mariaͤ Geburt begaben ſich Se. Heil. nach der 
Kirche S. Maria del Popolo, um daſelbſt, in 
Gemaͤßheit der von Sixtus V. eingeführten Sit⸗ 
te, der Meſſe beizuwohnen. — Am Aten Sep⸗ 
tember wurde in der Congregation der Ritus 
eine vorbereitende Sitzung wegen der Wunder 
des ehrwuͤrdigen Pater Paul, des Stifters der 
‚regulären Paſſtoniſten, 
Cardinal Galeffi Bericht 
ſtattete, naͤmlich die ploͤtzliche Heilung eines mit 
Dyſſenterie verbundenen bösartigen Typhus und 
eines Bruſt⸗Annurismus. | 


Bess wobei der 
uͤber zwei Wunder er⸗ 


In der Provinz Padua hatte dle Etſch ploͤtzlich 
Der Bruch 


aus demſelben ſchon 40 Meter weit auf den Fel⸗ 
dern aus. Als der Wächter dieſer Linie, Georg 


den bis an die Schultern im Waſſer, uud indem 
ſich einer dicht an den andern drängte, verhin⸗ 


derten fie das fernere Eindringen des Waſſers 


und bildeten aus ihren Koͤrpern einen Damm. 
Indem fie vorwärts gingen, umhuͤllten fie ſich 
noch mit der Erde aus dem durchbrochenen 


Damm, und mit Matten, die ſie vorfanden. 
Der Waͤchter Antonio Morello leiſtete ihnen auch 


noch mit feiner Perſon und feinem Rathe Huͤlfe. 
Dieſer ſonderbare Kampf gegen das Element 
dauerte an 15 Minuten, in denen ſie jeden Au⸗ 
enblick das Opfer der Anſtrengung werden 
onnten. Endlich gelang es ihnen, die Oeff⸗ 
nung zu verſtopfen. Der Erzherzog Vice⸗Koͤnig 
hat den beiden Waͤchtern jeden 300 Lire aus⸗ 
— 7055 und unter die übrigen 1000 Lire vertheilen 
aſſen. 3 g 


Turkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, dom gaſten Septbr. — 


Vor einigen En find drei ruſſiſche Kriegsſchiffe 


unter Handelsflaggen aus Odeſſa hier angekom⸗ 
men, und haben ſich bei Bujukdere vor Anker ge⸗ 
legt. Sie ſind beſtimmt, eintretenden Falls die 


ruſſiſche Ambaſſade und Kanzlei abzuholen. 


ſtuͤrzte er ſich ver 


— 
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Aus dem Archipel ſoll Nachricht ein 

0 gegangen ſeyn, 
bei Ibrahim Paſcha, in Folge einer Auer 
ung mit Admiral Codrington, den Waffenſtill⸗ 
‚Kane angenommen habe. Dieſes Gerücht, wel⸗ 
bes, obgleich unverbürgt, von Mund zu Mund 
2355 beſtaͤrkt die Anficht, daß nachdem auf dieſe 
et die ohnedies paralyſirte aͤgyptiſche Armada 
unthaͤtig in Morea bleiben muͤßte, die Pforte ſich 
er fernern Vollziehung der Executivmaaßregeln 
er Konvention vom sten Julius 1827 ebenfalls 
nicht ernſthaft widerſetzen werde. Tataren aus 
Lariſſa haben dem Divan die Nachricht vondderLan⸗ 
ung der Aegyptier zu Navarin, und eine auf die 
onvention v. 6. Juli Bezug habende Aufforderung 
s engliſchen Admirals Codrington uͤberbracht. 
eitdem iſt der griechiſche Patriarch zur Audienz 
beim Sultan geführt worden; es ſcheint die Pforte 
wolle ſich des Anſehens ſeiner Wuͤrde bedienen, 
um ſich bei einer Konzeſſion nicht zu kompromit⸗ 
tiren. Vom 28ſten Sptbr. (Durch außeror⸗ 
dentliche Gelegenheit.) Die Unterhandlungen der 
drei Botſchafter mit dem Divan dauern fort, und 
cheinen, nachdem ſich die Pforte durch die Er⸗ 
eigniſſe bei Navarin überzeugt hat, daß die Exe⸗ 
kutiomaaßregeln mit Ernſt in Vollziehung gebracht 
werden, ein guͤnſtiges Reſultat zu verſprechen. 
„Der brittiſche Botſchafter, Hr. Stratford⸗Can⸗ 
1 5 einen Kourier mit der Nach⸗ 
on dieſer Wendung nach London ab. Die 

Hauptſtadt iſt ruhig. N 8 
Trieft, 


boot aus & vom gten October. — Das Dampfs 


orfu iſt in drei Tagen von dort ange⸗ 
— die mitgebrachten Briefe melden uͤber 
mir 1 der Dinge in Morca Folgendes: Ads 
10 Codrington blokirt Navarin fortwaͤhrend. 
nah Be dem hat Lord Cochrane nach der Eins 
Ange 1 dio ene liko und Waſſiladi Miſſolunghi 
Perſes oſſen, und das griechiſche Dampfſchiff 
zess hi 25 ſich 5 in den Golf von 7715 
8 ahim Paſcha zaudert, und iſt bald 
er bald in ae. 5 
den Ea Öfferteicpifche Beobachter theilt eine von 
ſchen pi a s mehrerer Provinzen des griechi⸗ 
dnop Feſlandes an den Patriarchen zu Konſtan⸗ 
ſelben an laſſene Bittſchrift mit, worin fie dem⸗ 
med Ref daß fie ſich dem Seraskier Mehr 
6 2 Paſcha unterworfen hätten, und 
indie Gemeinſchaccicrchen erſuchten, ſie wieder 
zunehmen. Une der griechiſchen Kirche lauf⸗ 


Provinzen Aar g ee ſind die Capitani's der 


nanien, Arta, Lepanto, Negros 


ponte, Trikala. Ort und Datum der Abfaſſung 
iſt indeß nicht angegeben. 5 
Der Moniteur berichtet: Ein Schreiben aus 
Navarin vom 26. September meldet, daß der Ad⸗ 
miral von Rigny am 22ften vor dem dortigen 
Hafen angelangt war; 32 Schiffe der tuͤrkiſchen 
Flotte mit tuͤrkiſchen Truppen bemannt, kreuzten 
vor dem Hafen und go andere waren innerhalb 
deſſelben. Am asften um ro Uhr Vormittags 
begaben ſich die Admirale Rigny und Codrington 
in Ibrahims Zelt und erklaͤrten ihm, wechſels⸗ 
| weife in franzoͤſiſcher und in engliſcher Sprache 


daß, in Folge der Weigerung der Pforte, die 


Vermittellung anzunehmen, ſie Befehl erhalten 

haben, de lacto einen Waffenſtillſtand zu bewerk⸗ 
ſtelligen, und die widerſtrebenden Streitkräfte 
zu vernichten. Der Paſcha, welcher kaltbluͤtig 
und aufmerkſam zugehoͤrt hatte, entgegnete, daß 


er, als Diener der Pforte angewieſen ſey, den 


Krleg in Morea fortzuſetzen und durch einen ent⸗ 
ſcheidenden Angriff auf Hydra e 
auch ſey er nicht befugt, die geſchehenen Mitthei⸗ 

lungen anzuhoͤren, noch aus eigner Machtvoll⸗ 
kommenheit zu handeln. Da jedoch die Befehle 
der Pforte den gegenwaͤrtigen außerordentlichen 
Fall nicht vorhergeſehen, ſo werde er Couriere 
nach Konſtantinopel und Aegypten abſchicken, 
uud gebe bis zu deren Ruͤckkehr ſein Wort, daß 
ſeine Flotte Navarin nicht verlaſſen ſolle, ob⸗ 
wohl es hart fuͤr ihn ſey, in dem Augenblick auf⸗ 
gehalten zu werden, wo Alles zu Ende ſey, da 
die Staͤrke ſeiner Expedition, wie man ſie hier 
ſaͤhe, für die Griechen unwiderſtehlich ſey. 

Der Golf von Lepanto iſt von den Griechen 
eng blockirt, die viele mit Lebensmitteln beladene 
Schiffe genommen haben. In Patras iſt gro⸗ 
ßer Mangel. Brod gilt 60 Para die Oka. 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 
Mexiko, vom 5. Aug. — Der englifche 


Geſchaͤftsfuͤhrer, Hr. Packenham, iſt vorgeſtern 


in der naͤchſten Umgebung der Stadt von 3 Raus 
bern bei hellem Tage angefallen, ſeines Pferdes 
und anderer Sachen von Werth beraubt und koͤr⸗ 

erlich gemißhandelt worden. Auch an andern 

ndividuen wurden aͤhnliche Frevel begangen. 
Hoffentlich wird der Senat die Criminal⸗Juſtiz 
von den Civil⸗Behoͤrden trennen; bis jetzt ſind 
ſie noch, der unvollkommenen ſpaniſchen Orga⸗ 
niſation gemaͤß, miteinander vereinigt, und man 
giebt mit Recht dieſe zweckwidrige Vereinigung 
als die Quelle des fo haͤufig veruͤbten Unfugs an. 


Man kann ſich hier nicht Überzeugen, daß die 
letzte Verſchwoͤrung den unwiſſenden, talent⸗ und 
kraftloſen Pater Arenas zum erſten Urheber habe, 
vielmehr nennt man als ſolchen den General Don 
Joſe de la Cruz; er ſey es, der die Generale Ne⸗ 
grete und Echavaria verfuͤhrt habe. 

Santiago de Chili, vom ro. May. — 
Der General D. Ramon Freire hat die Praͤſt⸗ 
dentſchaft niedergelegt und den Vicepraͤſidenten, 
General Pinto, zum Nachfolger erhalten. 


Braſilien. 5 

Nach aus Rio Janeiro eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom 18. Auguſt, hatte der Kaifer den 
General- Lieutenant Marg. de Barbacena und 
den im Generalſtabe angeſtellten Major Weſe⸗ 
loh ernannt, ſeine kuͤnftige kaiſerl. Gemahlin, 
die Prinzeſſin Maria von Baiern, von Muͤnchen 
abzuholen. Die beiden Herren ſollten ſchon am 
ı9ten mit dem engliſchen Packetboot Redpole 
nach Europa abreifen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eine Lieblingsbeſchaͤftigung der Parifer Das 
men iſt jetzt, in Geſellſchaften Schwefelhoͤlzchen 
zu verfertigen. Anſtatt des Naͤhens oder Stri⸗ 
kens, nehmen fie ein Körbchen buntgefaͤrbter 
Papiere und drehen ſie in Geſtalt von Schwefel⸗ 
hoͤlzchen, ſchneiden fie dann oben ab, ungefähr 
wie die Papierkronen, die man zu Wachslichtern 
ſchneidet, und werfen ſie in eine vor ſie ſtehende 
eriftallene Vaſe. Welch eine Gelegenheit, ſchoͤne 
Haͤnde ins beſte Licht zu ſetzen! f b 


Der berühmte Aſtronom, Hf. v. Zach laßt fh 
in Frankfurk nieder. 5 


Durch eine Verfuͤgung des Miniſters des In⸗ 
nern und der Polizei, v. Schuckmann, iſt nach⸗ 
gegeben worden, daß zur Beſeitigung mehrerer 
Nachtheile und zur Erleichterung der mit der 
Ausfertigung der Paͤſſe beauftragten Behoͤrden, 
die Päſſe, ſowohl zu Reiſen ins Ausland, als 


5 


zu reiſen im Innern nach den Umſtaͤnden, ſo wle 


nach dem Bedürfniffe der Reiſenden, in ſoweit 
ſich ſonſt nichts dagegen zu erinnern finden moͤch⸗ 
te, auf laͤnger als auf ein Jahr ertheilt werden 
konnen. Auch das Verbot der Verlaͤngerun 

abgelaufener Paͤſſe iſt aufgehoben worden, do 

ſoll die Verlaͤngerung in der Regel nur von den⸗ 
jenigen Behörden, welche die Paſſe ausgeſtellt 


verwech 
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haben, erfolgen. Sonſt iſt auch den Provinzial⸗ 


Regierungen dazu die Befugniß ertheilt worden. 


In Havanna if der Dr. Thomas Romay, er⸗ 
ſter Arzt des Militairſpitals, neuerlich aufge⸗ 
treten, mit dem Beweis, daß das gelbe Fieber 
nicht anſteckend ſey, und daß man- nun dahin 
gekommen waͤre, es minder gefaͤhrlich zu machen. 


Etwas über ſchaͤdliche Obſtbaum⸗Raupen. 
Nach den Angaben mehrerer Naturforſcher und bes 


ſonders Entomologen, find die ſo oftmaligen Verwü⸗ 


ſter unſerer Obſt⸗Gärten, die Raupen folgender Schmet⸗ 
terlings⸗Arten oder lepidoptera. Aus dem Geſchlecht 
der papiliones oder Tagesſchmetterlinge. papilio 
heliconji crataegi, der gemeine Baumweißling. Aus 
dem Geſchlecht der Phalaͤnen oder Nachtſchmetterlinge 
und zwar 1) aus der Familie der bombyces oder Spin⸗ 
ner, phaleua bombyx neustria, Ningelvogel, Ringel⸗ 
raupe. Phalend bombyx dispar, Groboskopf, Schwamm⸗ 
oder Stammraupe. Phalena bombyx ceruleocephala, 
Blaukopf, blaukoͤpfige Raupe. Phalena bombyx chry- 
sorrhoea, Goldafter, Neſter- oder Winter Raupe. 
Phalena geometrae, oder Spanner auch Spannenmeſſer, 
Spann⸗Raupen. _Phalena geometra brumata, Froſt⸗ 
oder Froſtnachtsſchmetterling, Fruͤbirnſpinner, Blu⸗ 
thenwickler Ser er oder n dar⸗ 
unter folgende species, phalena, tor trix, nolmians, gu 
mana u oporana, In den diesjährigen Frühiahrs⸗ 
und Sommers Monaten wurden die Aepfel⸗, Birnen, 
aumen« und weriehe en; Bäume wieder fehr von den 
Nen des 122 erat. A und der ph. bomib, neustria 
und dispar und auch noch von der der phal, geom, bru- 
mata, heimgeſucht, am meiften aber litten fie wobl ums 
ſtreitig durch die gefaͤhrlichſte und gefraßigſte aller Obſt⸗ 
baum» Raupen, der fogenannten Schwamm⸗ oder 
Stammraupen, phal. bomb. dispar, welche ſelbſt das 
dicke herbe Blatt der Eichen ni t verſchont, ja felbft 
auf Nadelholz⸗Gattungen ſich zeigt, wovon das Mänus 
chen des Schmetterlings noch einmal ſo klein als das 
ibchen, iſt, graue und bräunliche von Wellen ger 
Wölckte, letzteres aber weißliche Flügel mit ſchwarſen 
Wellen hat. Die kuͤnftigen Raupen dieſer im Monat 


Auguſt ſich haufig gezeigten Punlaenen Art kommen in⸗ 


def in demſelben Jahre, ſo auch jetzt nicht wieder zum 
Vorſchein ht aber zeigten ſich bon wieder unzaͤh⸗ 
lige Geſpinnſte mit wieder ſchon lebenden Raͤupchen auf 
den meiſten Obſthaͤnmen, ja auch auf Eichen feit Mo⸗ 
net en ‚Diefe 7909 geböten aber nicht Dee 

al, hambyx dispar. ſondern dem papilio,crataegi oder 
em gemeinen Balnmmeißling an, Yen Edge eu 
früher und ſchneller vorkommt, da er nur zwei bis drei 
Wochen Chryfolide oder Puppe 1 daher auch ſeine 
Raupe nicht mit der beſagten Schwammraupe welche 
erſt im künftigen Sommer wieder erfcheinen dürfte, zu 
wechſeln iſt. Das Weibchen dieſes allbefannten 
Weißlings (ſogenannten Molkendiebs) ſetzt bald nach 
feinem Erſcheinen und Beg zutung eine Menge gelber 
runder Eper in rundlichen Haufen ab, oft uͤber 200, 


auf die Blatter des Weißdorns, Aepfel, Birnen und 
e beſagten Räupchen ſchen 


Pflaumenbaͤume, wovon pi 


* 
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im Auguſt hetsorfriechen und ſich ſogleich ein Geſpinnſt 
um de Birrer 1 denen ſie ſich befinden. 
Sind dieſe verzehrt, fo ziehen fie weiter und machen 
eln neues. So treiben ſie ihr Weſen fort, bis der 
Winter herannght, in dem fie immer geſellſchaftlich bei, 
ſammen bleiben. Nun machen fie ſich ein weit größe, 
tes und ſtaͤrkeres Gefpinnft an die Spitzen eines Aſtes, 
worinn ſie den ganzen Winter, a und Schnee 
geſichert, ohne Nahrung zubtingen. Sodald die Blaͤt⸗ 
ter ausgeſchlagen ſind, kommen ſie hervor und fangen 
wieder an zu zehren. Sind fie nun ziemlich derange⸗ 
wachſen, und haben fie ſich einigemal gehäutet, fo tren, 
nen ſie ſich, vertheilen ſich auf den Obſtbäumen und 
richten nun große Verwuͤſtungen an. Im ausgewachſe⸗ 
nen Zuſtande find fie beinahe 13. Zoll lang, von 
kom rzlichgrauer Farbe, mit gelben Streifen und 
‚brauntothen Haaren verſeben. — Am Ende des Mai 
und im Anfange Juni verpuppen fie ſich, 10 em ſie ſich 
durch einen Faden an einem Baumaſte 10 igen. Man 
kann die Raupenneſter oder Geſpinnſte des gemeinen 
Weißlings am beſten vertilgen, wenn man fie ſchon im 
erbſt abnebmen und verbrennen läßt und dann diefes 
Abraupen im Frühjahr noch einmal wiederholt. — Der 
durch die große Menge dieſer Weißlinge ſich zeigende 
rothe Saft, veranlafite auch das Mährchen vom Blut: 
regen. Bekanntlich iſt die Menge dieſer Schmetterlin⸗ 
e oft fo groß, daß fie die Luft wie Schneeflocken er; 
ülen, fie find über ganz Europa verbreitet; Pallas 
and fie zn ſchen den bewaldeten Höhen ohnweit der 
elder von Winofka an windſtillen Orten, ja ſelbſt in 
777 in eine Varietaͤt von ihm vorhanden. Ihre 
90 ge deuteten einſt wie die einiger Libellen Arten, auf 
tiege 


Getreide Preiſe. 

Berlin, vom 20. October. — Der anhal⸗ 
tende Waſſermangel fördert die mit Getreide be— 
ladenen Schiffe nur einzeln an den Markt, und 
es gab Tage, wo ein oder die andere Fracht 
mangelte, weil die anweſenden Schiffe nicht 
volle Ladung hatten, was jedoch bisher durch 
neu angekommene Kaͤhne bald erſetzt wurde. — 
Weitzen, in polniſcher hochbunter Waare, iſt in 
mehreren Ladungen auf hier unterweges, ca. 
90 Pfd. pr. Schfl. im Gewicht, und wird von 


Conſumenten fortwährend gekauft zu 48 Nthlr. 


bei theilweiſen Ladungen, und findet der hier 
am Markt ſtehende ziemlich raſchen Abſatz im 
Einzelnen, — Weitzen von Magdeburg und der 
Saale iſt zu 35 Rthlr., und alter zu 32 bis 
ps: Rehlr. begeben worden. — Roggen hält ſich 
die len Getreide⸗Gattungen am begehrteſten, 
ſſemente werden raſch verkauft, ſo⸗ 

r es, und ift 87 95 faſt 55 
; „der Abladungen auf hier macht. 

Wenn dieſe och Feine 2 Destung 9 fo 
g r raſche Umſatz den Gewinn, 

und find Roggen Gaeilge ſchon mit 


355 Nehlr. pr. Wſpl. verkauft worden; hier zu 
Markt ſtehender Roggen wird nur bei einzelnen 
Wiſpeln verkauft, wofuͤr 37 Rthlr. bezahlt wird. 
Auf Lieferungen zum 0 
33 bis 34 Rthlr., es HE jedoch nur 32 Rthlr. 
dafuͤr zu bedingen. — Erbſen werden im Ein⸗ 
zelnen zu 14 Kehle. pr. Schfl. verkauft, bei La⸗ 


ebe fordert man 


dungen find Futter⸗Erbſen unter 30 Rthlr. be⸗ 


geben worden. — Gerſte iſt nicht viel am Markt, 
auch ſehr wenig unterweges, dem ungeachtet iſt 
die Frage darnach ſchwach; Saal-Gerſte wird 
von den Conſumenten vorzugsweiſe gekauft und 
mit a5 bis 26 Kthir, bezahlt; Bruch⸗Gerſte iſt 
wenig beliebt, weil ſelbige nur mager iſt, und 
es iſt dafür bei Kleinigkeiten nur 23 Kthlr, pr. 
Wifpel bezahlt worden. Kleine Gerſte fehlt. 
Mainz, vom ızten October. — Obſchon 
ſich an unſerm letzten Markttage keine bedeuten⸗ 
den Einkäufer zeigten, ſo gingen doch, bei et⸗ 
was geringer Zufuhr, wegen des niedrigen Waoſ⸗ 


ſerſtandes, die Früchte merklich im Preis Höher, 


und waren ziemlich begehrt. 
blieben folgende: Waitzen 6 Fl. 45 Kr. — Korn 
5 Fl. 37 Kr. — Gerſte 4 Fl. 22 Kr. — Hafer 
2 Fl. 59 Kr. — 

Stettin, vom 16. October. — Von Weitzen 
neuem iſt am Waſſer noch keine Zufuhr. Von 
altem liegt eine Ladung recht ſchoͤner Waare zum 
Verkauf, wofür 40 Nthlr. verlangt, bis jetzt 
aber nur 32 Rthlr. geboten werden. Roggen, 
neuer iſt noch immer begehrt und hoffentlich 
möchten 30 Rthlr. zu bedingen ſeyn, wenn etz 
was zu Waſſer zugefuͤhrt wuͤrde. In Erman⸗ 
gelung des neuen hat man alten vom Boden zum 
Verſandt gekauft und mit 30 RNthlr. bezahlt. 
Gerſte. Die juͤngſt bemerkte Ladung, große neue, 
wurde zu 22 Rthlr. gekauft. Seitdem fehlt 
auch hievon die Zufuhr. Hafer. Neuer von 
ſchoͤner Farbe, so Pfd. und daruͤber ſchwer, 
moͤchte fuͤr 163 Rthlr. Kaͤufer finden, ſey es 
gleich oder ſpaͤter zu liefern. Noch zeigt ſich aber 
kein Verkaͤufer. Be 


Nachdem ich beinahe 15 Jahre in Schlefien 
bei der Kirche und Schule habe dienen duͤrfen, 
nämlich als Lehrer beim Königl. Seminar zu 
Breslau, vom Februar 1813 bis zum April 1815, 


Die Mittelpreife 


und ſeitdem bis 9 1 Oberlehrer an der hie⸗ 


figen Koͤnigl. Waiſen⸗ und Schul⸗Anſtalt und 
dem damit verbundenen Schullehrer ⸗ Seminar, 
hat mich ein hohes Miniſterium der Geiſtlichen⸗, 
Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten zum 


\ 
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Director des Koͤnigl. Schullehrer⸗-Seminars zu Die geſtern geſchloſſene Verbindung unſerer 
Coͤslin in Pommern, dem Lande meiner Heimoth, | Tochter, Florentine, mit Herrn Kaufmann 
ernannt. Im Begriff, dahin abzugehen, ſage G. Wagner aus Frankfurt a. O. zeigen wir 
ich allen meinen verehrten Goͤnnern und lieben Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an 
theuern Freunden in Schleſten mit den Gefühlen! Breslau den 26. October 1827. 
des innigſten Dankes ein herzliches Lebewohl, C. M. Meyer und Frau. 
und empfehle mich und die Meinigen zu fernerm Bei ihrer Abreiſe nach Frankfurt a. O. em⸗ 
geneigtem Wohlwollen. — Gottes reichſter Ses | pfehlen ſich Verwandten und Freunden verbind⸗ 
gen über das ſchoͤne Schleſten, namentlich auch lichſt G. Wagner, 
durch die Kirche und Schule! — Zugleich zeige Florentine Meyer. 
ich an, daß! die Geſchaͤfte, welche ich bei der 
hieſigen Bibel⸗Geſellſchaft geführt habe, Herr 
Oberlehrer Lehmann am Koͤnigl. Waiſenhauſe 
und Seminar uͤbernommen hat. 

Bunzlau, am 24. October 1827. 

Der Prediger J. W. M. Henning. 


Von meinen Reiſen auf meine Güter zuruͤckge⸗ 
kehrt, empfehle ich mich allen meinen hieſigen 
und auswaͤrtigen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt. Breslau, den 26. October 1827. 
J. C. Alberti, auf Haltauf und 
Eulendorf. 


Heute feierten wir unſere eheliche Verbindung; 
dies zur Nachricht allen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten. 
Kuhnern, den 21. October 1827. 
Caroline Schwetz ke, geb. Brandt. 
Auguſt Schwetzke, Apotheker zu 
ozmin im Großherzogthum Poſen. 


Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir ganz ergebenſt an. a 
Boͤrnchen bei Hohenftiedberg, den 22. Ok⸗ 
tober 1827. 3 
von Reichenbach, Major im Ger 
neralſtabe. 
Louiſe von Reichenbach, geborne 
von Buri. 


Allen meinen tkeilnehmenden werthen 
Freunden widme ieh die frohe Anzeige, dafs 
mich meine liebe Frau am 18. d. M. mit ei- 
nem gesunden muntern Knaben beschenkte, 
Dresden, den 20, October 1827. 

Carl Friedrich Findeisen, Kauf- 
maun. N 


Nach langen Leiden entſchlief heute meine ges 


borne Frau Karoline v. Rava, Abbatiſſin des 
aufgelößten Jungfrauen⸗Stiftes, in dem Alter 
von 78 Jahren 5 Monaten. Tief gebeugt wid⸗ 
me ich dieſe Anzeige meinen Anverwandten und 
Freunden zur ſtillen Theilnahme. 
Striegau, den 8. October 1827. 
Karoline von Karger. 


Mit tief gebeugtem Herzen benachrichtigen wir 
unſere Freunde und Bekannte von dem, zwar 
unerwarteten aber doch ſanften ne des 
Herrn Karl Ludwig Goͤſſel, Paſtor in Kuners⸗ 
dorf, der fuͤr uns ein liebender Sohn, ein zaͤrt⸗ 
licher Gatte und ein treuer Vater war. Wir 
bitten um ſtille Theilnahme. Kunersdorf bei 
Goͤrlitz, den 17. October 1827. 


5 i Die trauernde Familie Goͤſſel. 
Unſere am 22. d. Monats vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit thellnehmenden FE 


Verwandten und Freunden ganz ergebenft an. Berichtigung. 


f 1 Unter deu in No. 125. . Detober e. d. 8. in 
Carl Sranke, DominialsPächter von dem n Berſin ge e 
Caroline Franke geb. Jäckel. 52323. _ 8 = 


Theater. Sonnabend den ayſten: Nummer 777. — Hierauf: Die beiden Billets. 
— Zum Beſchluß: Der Saͤnger und der Schneider. 

Sonntag den 28ften: Der Apotheker und der Doktor. a 

Erſte Beilage 


liebte Tante, die Hochwuͤrdige, Hochwohlge⸗ 
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eggen 1 Kehle, 17 Sge. 6 Pf. — 1 Rthlr. 14 Sgr. 9 pf. — 1 Athlr. 14 Sgr. 55 
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Erſte Beilage zu No. 127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 ; ER! Vom 27. October 1827. = ra 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
8 a Buchhandlung iſt zu haben: N 
Weiße, H., Darſtellung der griechiſchen Mythologie, ir Thl. Einleitende Abhandlungen enthal⸗ 
ed. gr 8. Leipzig. Bath. „ 2 Kthlr. 
Shakspeares Schauſplele von Johann Heinrich Voß und deſſen Soͤhnen H. Voß u. A. Voß. Mit 
„ Erlaͤut. 2ten Bandes gte Abtheil. gr. 8. Stuttgart. Metzler. 1 Rchlr. 20 Sor. 
Thibaudeau, Napoleon Bonaparte, dargeſtellt in einer Geſchichte feines offentlichen und Privat⸗ 
Lebbens, feiner politiſchen und militair, Laufbahn ꝛc. Ir Bd. gr. 8. Stuttgart. us 2 
12 i 75 f 23 Sgr. 
Charakterzuͤge und Anekdoten, als Bilder der Güte und Wohlthaͤtigkeit aus d. Leben Maximillan 
Far fi i 7 * > 
Joſeph 1. Königs von Baiern, M. 1 Titelkpfr. 8. München. Sleifhmann. br. 1 Ntlr. 15 Sgr. 
Handbuch über den Konigl. Preussischen Hof und Staat für das Jalır 1828, gr. 8. Berlin, 
Ne Deefer ug. n ui: CC 3 Rıblr. 
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In genannter Buchhandlung iſt ſo eben angekommen und zu haben: nr 
Gemeinnütziger Volkskalender. 
 ater Jahrgang, für das Jahr 1828, Halle. Geheftet. 

Der reichhaltige Inhalt iſt im Kalender ſelbſt zu erſehen. Die Kupfer ſtellen vor: das Ober— 
Landes⸗Gerichts, Gebäude in Naumburg, die Albrechtſche Fabrik in Zeitz, den Markt in Welßen⸗ 
a e Seeburg, das Amt Vettin, die Buͤrgerſchule und die Reumarktskirche in Merſe⸗ 

urg. Die Karte Sectio IV it die Gegend um Weimar, Erfurt, Sondershauſen, ganz Thüringen. 
* Der Preis iſt auf ordinairem Papier 10 Sgr., auf gutem Papier 20 Sgr. 


Setreide⸗preis in Courant. Pr. Maaß.) Breslau den 25. October 1827. 
W. „ Hoͤchſter: en Mittler: Niedrigſter: 
Weiten 1 Rthlr. 20 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 17 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. 
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Genie, 1 K ö ö 
ene 1 Rthlr. 5 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. Pf. — 1 Athlr. 2 Sgr. 
Dale Abr, g She e b. — : Nhl. as Cor. 9 Die , Nb a3 . . 
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Ange kom mene Fremde, W nt 
Ju den drei Bergen: Hr. v. Wallenberg, von Krehlau. — Inder goldnen Gansk 


Kei Daron v. Richthofen, von Gebersdorff; Hr. Graf v. Strachwitz, wer Peterwißz; Hr. Graf von 


1 8 von Kozmin; Hr. v. Elsner, Juſtizrath, von Kalinowitz; Hr. v. Seldlitz, Kapitain, von 


Ar von Haltauf. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Koch, Kaufmann, von Altenburg! 
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, Kat Ei Köderlin, Kaufmann, von Eiftnach; Hr. Reinſſch, Gutsbeſ, on M 4 

Kar He. Graf n Beankenein — Im Welte anz: He. Graf v. Hoverden, Landrat), von Oh⸗ 
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. 5 ch Or. Drabich, Inquiſitor, Hr. Eirves, Juſtiz⸗Commiſſ., beide von Neiſſe. — Im blauen 


te, van 


manu, e Ober,Inſpecror, beide von Schweidnitz; Hr. Kiesling, Hr. Pra⸗ 
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Goͤbel, Gutsbeſ., von Bunzelwitz; Hr. v. Dumpnlig, Konducteur, von Oſtrowo; 

„ deter, ben d Kö 2 g lö h e 2 


— In 2 goldiren Loͤwden: 


a. > 


von Oels; He. Brieger, Oberamtmann, von Loſſen. — In der goldnen Krone: Hr Klauen 
fliegel, Hauptmann, von Schweidnitz; Hr. Engel, Kaufmann, von Reichenba hz 1 Seidel, Guts 
beſitzer, von Waͤttriſch; Hr. v. Korſecki, Major, von Reichenbach; Hr. Ilgner, Gute beſitzer, von 


Schoͤnheyde; Hr. ne Gutsbeſ., von Guhlau. — Im großen Ehrlſtoph: Hr. Goͤrlich, 


Kuratus, von Trachenberg; Hr. Gruͤttner, Paſtor, von Haſelbach. — Im rothen Löwen: 
User, Burgermeiſter, von Jauer; Hr. Sander, Rendant, von Heinrichau. — Im goldnen 
Löwen: Hr. Herder, Konducteur, von Landshut. — Im Kronprinz: Hr. Bobertag, Admini⸗ 
ſtrator, von Schmellwitz. — Im Pelvat⸗Logis: Hr. Vateri, Major, von Mechwitz, Schuh’ 
bruͤcke No. 5; Hr. Zähne, Doktor Med., von Landshuth, Buͤttnerſtraße No. 29; Hr. Stache, Ju⸗ 
ſttz⸗Comiſſ., von Namslau, Oderſtraße No. 24; Hr. Fichtner, Paftor, von Pitſchen, Reuſcheſtraße 
N. 27; Hr. Roſenbaum, Conducteur, von Koͤben, Karlsplaß No. 2; Hr. Schneidersky, Schulen 
Inſpeetor, von Tarnowltz, Untverſität; Hr. Heller, Amtsrath, von Chrzelitz, Kloſterſtraße Neo. 45 
Hr. Nitſchke, Ob. L. G. Referendar, von Glogau, Nitterplaß No. 4; Hr. v. Lindenau, Lieutenant, 
von Luͤben, Ohlauerſtraße No. fı. Il re * J 


Oeffentlicher Dank für die milden Beiträge der Abgebrannten zu Groß burg.) Der 
edle Wohlthätigkeits⸗Sinn der Schlefier hat ſich, ohnerachtet der vielen Unglücksfälle jetziger Zeit, bei der großen 
und bedeutenden Feuersdrunſt zu Großburg, Strehl. Kr., herrlich ausgeſprochen, durch die Gaben der Liebe und 
x \ N folge eingehaͤndigt, öffentlich Rechnung ablege. I. 1) Von 
Herrn Dominial-Beſitzer Pfeifer, auf Deutſchlauden: Einen Dukaten in Golde. 2) Von Hexen Paſtor Richter in 
Linden und Briſen 5 Rthlr. 3) Von Hrn. Oderſt-Wachtmeiſter v. Wentzky, ti 5 1 1 

7. 15 Sgr. 9 Pf. om 

ergeräthe und Brodte. 3) Von Hrn. Banquier Glock 


10 Sgr. 4) Von einem Ungen. 2 Kthlr. 2 S. E Bi: 6 Diac. H. 
DR 15 Sa z) Von Hrn. ES a MR 2 SE. 2 — 8 RN bſt 15 Nat 2 2. 
n. U 5 e 4 e am 
5 thlr. 2) Von einem Ungen., in einem verſiegelten Roͤllchen eingebänbigt ht 3) Bon Sr 


r. 20) Von Hen. Pr. B. 1 Rtblr, 21) Von einer Ungenannten 1 Paar alte Stiefeln alstu 5 
A Schäghadem He das Gefieder k en ei kan tuch. — 3 e 


a2) 


ſtor. 


( Proclama.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober-Landes⸗Gerichts von 
Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Krieges Rath Herff, die 
Subhaſtation des, im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem 
Kaufmann Chriſtoph Berthold Johann Bodſtein gehoͤri 5 
witz nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826 nach der, beim 
hier aushaͤngenden Proclama in vidimirter Abſchrift beigefügten Taxe, Kreiszuſtizraͤthlich nach Ab⸗ 
zug der dazu gehörigen, dem Extrahenten der Subhaſtation nicht mit verpfaͤndeten, unter der Ge⸗ 
richtsbarkeit des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts zu Namslau gelegenen, ſogenannten Brie⸗ 

er Aecker und Boͤhmwitzer Roßgaͤrten auf 62,220 Rthlr. 25 Sgr. 10 1/6 Nee be⸗ 


nden worden. Demnach werden alle Beftß⸗ und Zahlungs fahige dur, 


gen Nitterguthes Polniſch⸗March⸗ 


egenwäktiges Pra 


5 = — 159. = | 
Sama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraume von 9 Monaten, vom 25jten 
anuar 1827 an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den asften Mai 1827 
nd den 28ften Auguſt 1827, beſonders aber in dem letzten und eremtoriſchen Termine den 
iſten December 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Herrn Bergius im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes-Gerichts⸗Hauſes 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der bieſitgen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Kletke, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtiz-Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die beſondern Bedinz 
gungen u. Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben u. zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolge. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, wenn nicht geſetz⸗ 
che Hinderniſſe eintreten, keine Rückſicht genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erle— 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der 
ler ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
reslau den raten December 1826. Königl. Preuß. Ober Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Subhaftationg- Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verehelichten Catharina 
Dupondith fol das dem Erbſaß Auguſt Fuhrmann gehörige und, wie die an der Gerichts⸗ 


Felle aushaͤngende Tax- Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe 


„nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 1164 Nthlr. abgeſchaͤtzte Grunde 
Mens 720 1 5 Bincent⸗Elbing im Wege der nothwendigen Subhaſtation 9 werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 30. November Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe in unſerm Partheien-Zimmer No. 1 zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation dafelbft zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 

ruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen 
verde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu diez 
ſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 28. Aug. 1827. 

f f s Koͤnigliches Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Bekanntm achung.) Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 

das Vermoͤgen des Kaufmanns Friedrich Wilbelm Liebich am Sten Auguſt 1827 eroͤffneten 
ancurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen uns 
ekannten Gläubiger auf den 22ſten December c. Vormittags Io Uhr vor dem Ober⸗ 
andes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufs 


gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perjönlich, oder durch geſetzlich zu⸗ 


läſſige VBevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttiz⸗ Commiſ⸗ 
arien Wocke „Pfendſack und Hartmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
an die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bez 
e smittel beizubringen „demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
egen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 4. September 1827. Koͤnigl. Preuß. Staot⸗Gericht. 


Saft auntmachung.) Die hieſelbſt am 29. Septbr. 1925 verſtorbene Juliane, verwittwete 
mente DAN einer, geborne Richter, hat in ihrem am 25ften October 1826 eroͤffneten Teſta⸗ 
Aufenthalts Schneidergeſellen Friedrich Schneider 100 Rthlr. vermacht. Da nun der jetzige 
und Wa ort deſſelben nicht bekannt iſt, fo wird ihm die Zuwendung jenes Legats zur Nachricht 

rnehmung feiner Gerechtſame hiermit bekannt gemacht. Breslau den 9. Oetbr. 1827. 
Das Koͤnigliche Stadt Gericht hieſiger Reſidenz. 


“ 


* 


und Wie ſen⸗ Parzellen.) Die zum Koͤnigl. Domainen⸗Amt Ohlau und Minken ge 


— 3582. —. 


1 


(Getreide-Verſteigerung. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des pro 1827 bon den zieſ⸗ 


gen Amts⸗Gemeinden in natura einzuliefernden Zins⸗Getreides von 3 „ 
ö 150 Scheffel 13 23/24 Min. Weitzen, 114 Schfl. 1 3/16 Mn. Korn, und 163 Scheffel 
15/16 Hafer (ſaͤnmmtlich neu Preußiſch Maaß 5 ee 
ſtehet auf den öten November c. Vormittags von 11 bis 12 Uhr ein Termin in hieſigem Rentamte 
(Ritterplatz Nro. 6.) an, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Breslau den 25 ſten 
October 1827, | Koͤnigliches Rent⸗Amt. 8 
Bau⸗Verdingung.) Es ſoll im kommenden Fruͤhjahr 1828 zu Crummendorf, hieſi⸗ 
gen Kreiſes, ein evangeliſches Schul- und Kuͤſterhaus, ein Stall- und Remiſen⸗Gebaͤude und 
ein Backofen völlig maſſiv und mit Ziegelbebachung erbaut, auch das Schulgehoͤfte mit einer Um⸗ 
waͤhrung verſehen werden. Der Koſten⸗Anſchlag dieſes Baues wel. der Materialien, von denen 
Holz, Ziegeln und Steine in Natura geliefert werden, iſt vorläuſig auf 1890 Rthlr. 19 Sgr. 
5 Pf. von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung feſtgeſtellt. Zur Verdingung dieſes Baues an den 
Min deſtfordernden iſt ein Licitations⸗Termin auf den ſiebenzehnten November d. J. (Sonn⸗ 
abends) fruͤh um 9 Uhr in dem evangeliſchen Schulhauſe zu Crummendorf anberaumt und wer⸗ 
den approbirte bauluſtige Maurer- und Zimmer⸗Meiſter hierdurch aufgefordert, in dem vorge⸗ 
nannten Licitations-Termine zu Trummend orf zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Zeich⸗ 
nung und Koſten⸗ Anſchlaͤge konnen vor dem Licitations⸗Termin zu jeder ſchicklichen Zeit bei a 5 
zeichneten Amte eingeſehen werden. Als vorlaͤufige Licitations⸗Bedingungen werden fuͤr den En⸗ 
trepreneur geſtellt: 1) die Vorlegung der Original - Approbation als Maurer⸗ oder Zimmermei⸗ 
meiſter; 2 die Erlegung einer baaren Caution in Gelde, Pfandbriefen oder Staatspapieren auf 
Höhe des Drittheils des abgegebenen Mindeſtgebots; und 3) daß der Entrepreneur bis zum Ein⸗ 
gang der hohen Genehmigung der Koͤniglichen Regierung on fein Gebot gebunden bleibt. Ohne 
Erfüllung dieſer drei Bedingungen kann fein Bauunternehmer zur Liciration gelaſſen werden. = 
Streblen am sten October 1827. Königl. Preuß. kandraths⸗Amt. v.kbemke. 
(Detauntmachung wegen Vererbpachtung und Verkauf mehrerer Ae 


rigen 
Aecker und Wieſen, ſollen den hoͤhern Anordnungen zu Folge von George 1828 ab, ob del 
zeitherigen einzelnen Parzellen, als im Ganzen, entweder vererbpachtet oder verkauft werden. Zu 
dieſer Vererbpachtung oder Verkauf find nun nachſtehende Termine anberaumt. 1) Den raten 
November 1827 zur Vererbpachtung oder zum Verkauf der Wieſen bei Zedlitz und Baumgar⸗ 
ten; 2) den naten November 1827 dito bei Peiſterwitz; 3) den 15ten November e 
dito bei polniſch Steine, deutſch Steine und Jaͤtzdorff; ) den 16ten Nobdember c, dito 


bei Minken und an der Baruther Bache, welche von Vormittag um 9 bis N achmittags 


um 6 Uhr abgehalten werden follen. Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen, ſich 
an den gedachten Tagen in dem Locale des unterzeichneten Reut-Aints einzufinden und konnen die 
Bedingungen zu jeder Zeit in dem Königlichen Steuer⸗Amt in Ohlau eingeſehen werden. Ohlau 
den raten October 1827. f Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


(Subhaſtations-Anzeige.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fol die zu Groß⸗ 


| kreidel, Wohlauſchen Kreiſes, ub No. 49. gelegene, dem Zimmermeifter Auguſtin Schilder zu⸗ 


gehörige Freigaͤrtuerſtelle mit einer dazu gehörigen ganz neu erbauten Windmuͤhle nebſt einigen 
Ackerflecken, welche Realitäten im Jahre 1825 gerichtlich auf 2515 Athlr. geſchaͤtzt worden find, 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und die Vietungstermine hierzu ſind auf 
den 28ſten Auguf, den 27ſten October, und den 28 ſten Dezember 14827 angez 
ſetzt worden. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den gedachten Termiz - - 


nen, vorzuͤglich aber in dem letzten peremtoriſchen an der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende unter Geneh⸗ 
migung der Neal-Öläubiger und des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann ſtets in 
hieſiger Regiſtratur inſpizirt werden, die Kaufsbedingungen aber werden im Termine ſelbſt bekannt 
gema ht werben. keubus den 2. Juni 1827. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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mal (Bekanntmachun 9) wegen elnes Holzberkaufs auf der Stoberauer Ablage, und auf den 


d Verkaufsplaͤtzen im Stoberauer und Moſelacher Forſt⸗Diſtrikt.) Von den auf der hieſtgen 


Ablage, Koͤnigl. Breslauer Regierungs- Antheils, aufgeſtellten Brennhoͤlzern, ſollen circa 


30, Khaftern Weigbuchen gemengt und Aſtholz, 100 Klftn. Birken und Erlen gemengt und 
Aſtholz, 700 % Leibholz, 40 Klftn. Aſpen Leibpolz, und 190 Klfu. Fichten ge- 

gr, menge und Aſtholzʒ,, — ; = . Es — 
welches ſaͤmmtlich erſt in dieſem Jahre aus den Revieren der Forſt⸗Inſpection Stoberau angefloͤßt 


m 


worden, und von ſehr guter Qualltaͤt iſt, im Wege oͤffentlicher Ficitation an den Meiſtbietenden verz 


kauft werden. Eben ſo ſind auch die a) auf dem Wald ⸗Verkaufsplatze bei Stoberau, in gerin⸗ 


ger Entfernung von der Floͤßbache, zuſammengeruͤckten, aus circa. 
So Klftn. Eichen gemengt, Als und Stockholz, 20 Klftn. Birken und Erlen gemengt, 
inale 4, 830 Klftn. Kiefern gemengt und Aſt, 120 in gemengt und Aſtholz, a 
Were die b) auf den Verkaufsplaͤtzen im Wald⸗Diſtrikt Moſelache, z Meile von der Oder, 
andenen, aus circa 5 2 Ernie ar na EEE A 
1000 Klftn. Eichen gemengt, Aſt⸗ und Stockholz, go Kiftn. Erlen und Birken gemengt 
und Aſt, 60 Klftn. Kiefern gemengt, 400 Klaftern Fichten gemengt, a 
beſtehenden Gehölze, die ebenfalls von ſehr guter Beſchaffenheſt find, zum gleichmaͤßigen Verkauf 
geſtellt. Der Unterzeichnete hat ee Termin auf den 13. November d. J., eines Dlenſtags, 


früh um 10 Uhr in der hieſigen Forſt⸗Inſpektlons⸗Canzlei angeſetzt, zu dem er Kaufluſtige mit dem 


Hemerken einladet, wie ſowohl groß ke ale kleinere Ouantiedten, je nachde gz es von den Lieitanten 


berlan ird, zur Versteigerung gezogen werden ſollen. Die zum Verkauf beſtimmten Ge- 
lze 1 — wer hie wohnende Floͤß⸗Aufſeher Ottmann, die auf dem Waldhofe 
bei Stoberau aber der Unterförfter Su be hieſelbſt, und die im Diſtrikt Moſelache, der Unterfoͤrſter 
eeliger zu Moſclache auf Verlangen vorzeigen, und die feſtgeſtellten Licitations „Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. Stoberau den 17. Oktober 18 7. a 
i Der Koͤnigliche Forſtmeiſter Mereus ky. 


(Suha ſtatkons⸗ Paten t.) Das auf. der hieſigen Schloß⸗Jurisdiktion belegene sub No. 20 


2 Dopothefenbuche verzeichnete, den Leopold Kalefaſchen Eheleuten gehörige 2 Stock hohe Gaſt⸗ 


aus ne Stallung und einem daran ſtoßenden Hinterhauſe, vermoge gerichtlicher Taxe vom 
Eren 1827 auf 1930 Rthlr. gewuͤrdigt, ſoll auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der 
recution oͤffentlich verkauft werden. Wir haben die diesfaͤlligen Bietungs⸗Dermine auf den 
a eptember, 25. October und 26. November c. anberaumt, welcher letztere perem⸗ 
oriſch iſt, und laden Kaufiuſtige hiermit ein, in denſelben, beſonders aber in dem anberaumten 
berentoriſchen Bietungs-Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbie— 
di de den Juſchlgg zu gewäctigen, in ſo fern keine geſetzlichen Hinderniſſe eine Ausnahme machen. 

e Tape iſt ubrigens in unferer Regiſtratur zu erſehen. Rybnik den 19. Juli 827 

f Yan Bin b Roͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 

S (Ediftaf -Borladung.) Von dein unterzeichneten Gerichtsamte wird dem Auenhaͤusler⸗ 

ohn Franz Klahr aus Neuwilmsdorf, welcher im Jahre 1814 mit dem vıten kandwehr—⸗ 
bee ment nach Wittenberg aus marſchirt HE, und feit der Zeſt bon ſeinem Leben oder Aufenthalte 


ine Nachricht gegeben hat, oder deſſentetwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer 


ONE aufgefordert, wor oder in dem auf den rien Mai 18 28 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
und ſein Der min zu eeſcheinen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt 
Habe Nachlaß ſeinen nächiten ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Acchwerdt den öten July 1827. Das Majorat Grafenorter Gerichts- Amt. 


ine„Edictaf⸗ Fr r Gerichts⸗Amte ii dem S Bge⸗ 
d anal ⸗Eltation.) Bel dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte iſt von dem auerausg 
auf 208 as Scholz e und a Coloniſt Benjamin Prauſe aus Huͤttengrund 
es Exklärung des Benedict Scholz aus Hohndorf, bei uns angetragen worden, 
ahre 1806 dem Infanterie-Regiment von Alvensleben zugetheilt und nach der Schlacht 


el Jrua vermißt worden. Wir fordern daher den Benedict Scholz, oder deſſen etwa zuruͤckge⸗ 


— 26. d̃ 


laſſene unbekannte Erben und Erbuehmer hierdurch auf, vor, loder in dem auf den zten May 
1828 Vormittags 9 Uhr allhier anberaumten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und 


gehoͤrig zu legitimiren oder zu gewaͤrtigen, daß er im Fall feines Nicht⸗Erſcheinens für todt er⸗ 


klaͤrt, und ſein Nachlaß ſeinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Habelſchwerdt den sten July 1827. Das Majorat Grafenorter Gerichts⸗Amt. 
Verpachtung.) Die aus zwei oberſchlaͤchtigen Gängen beſtehende Mahlmüple zu Mind: 
hoff mit ſieben Scheffel Breslauer Maaßes Ausſaat Acker und zwei Morgen Wieſewachs foll in 
Termino den 20. November d. J. anderweitig auf 3 Jahre vom 22. December c. an gerechnet an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Pachtluſtige bet 
gefordert, ſich an dieſem Tage Vormittags um rr Uhr auf dem herrfchaftlihen Schloſſe zu Mänch⸗ 
hoff einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende nach erfolgter Einwilligung 
des Vormundes des minorennen Beſitzers den Zuſchlag zu erwarten. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen im dortigen Kretſcham eingeſehen werden. Muͤnſterberg den 10. October 1827. N 
f Gerichts⸗Amt Muͤnchhoff. irſchberg. 
; Ju verkaufen) Bei meinen fränklichen Umftänden bin ich gewillfſgt, meine zu Altwaſſer 
bei Waldenburg angenehm gelegene Traiteur⸗Beſitzung, nebſt Gaſthof, Kramgewoͤlbe, ſehr gu⸗ 
tem Acker⸗Fleck und Wieſe zu verkaufen, und lade hiermit Kaufluſtige ein: einen billigen Kauf 
hier mit mir abzuſchließen. Altwaſſer den zıffen October 1827. 
f C. Menger, Zraiteur und Gaſtwirtb. 
(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Das Dominium Kratzgau, 55 Meilen von Breslau, 
13 Meile von Schweidnitz, bietet Aepfel⸗, Kirſch⸗ und Birnbaͤumchen, das Schock zu 
neun Thaler zum Verkauf, Der Gärtner Stief, bei welchem ſich Kaufluſtige zu mel 
den haben, erhäft noch extra von jedem Thaler vier gute Groſchen Stammgeld. \ 


R \ 6 1... 8 6 m 6 ung. 3 
1) meren Dominial⸗Guͤter von beliebiger Größe find unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
u verkaufen. ane ee 8 755 7 ? g 
2) Kleine und große Gutspachten werden verlangt. 5 4 1 
3) Eine wenig 911 0 uchte Braupfanne, circas— Achtel faſſend, wird zu ka u⸗ 
fen geſucht. N f 3 
4) Eine hieſige achtbare Familie wünfcht gegen billiges Honorar Penſionaire aufzunehmen. 

5) Eine Dame gebildeten Standes, welche ſich ſeit mehreren Jahren bereits dem Erziehungsfach 
und der Fuͤhrung der Wirthſchaft gewidmet, wuͤnſcht unter ſehr beſcheidenen Forderungen, 
wohl aber bei freundlicher Behandlung, in ein dieſem angemeſſenes Verhaͤltniß zu treten. 

6 Ein Quartier von 3 — 4 Stuben in einem anftändigen Haufe und auf einer Hauptſtraße bele⸗ 
gen, wird zu Termino Weihnachten von einem ſtillen Miether geſucht. bs: | 
2) Mehrere herrſchaftliche Wohnungen und meublirte Stuben find bald, als auch zum Landtage 
zu vermiethen, wobei zugleich die Herren Haus⸗Eigenthuͤmer und Haus⸗Adminiſtratoren ers 
gebenſt erſucht werden, die zu vermlethenden kocale gefälligft anzuzeigen, dem 
Anfrage und Adreß⸗Bure au in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau, 

am Markt im alten Rathhauſe. f 


(Bekanntmachung) Das sub Nro. 38. auf der Hummerei belegene Haus, welches ſich 
beſonders für Wagenbauer, Tiſchler, Schmiede ꝛc. eignet, fol aus freier Hand 
verkauft werden. f - EN 

Mit dieſem Verkauf beauftragt, haben wir zu dieſem Behufe einen Termin auf Mittwoch den 
z4ten November d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Locale im alten Rathhauſe anberaumt, 


zu welchem wir Kauffuſtige mit dem Bemerken ergebenſt einladen: daß der Kauf⸗Contract ohne 


Weiteres abgeſchloſſen werden kann, wenn der Beſitzer das Gebot annehmbar findet. Die noͤthi⸗ 
gen Papiere liegen zur Durchſicht bereit im 


Breslau d. 274 October 1827. Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau in der Haupt⸗ u. Neſidenz⸗Stadt = 


Breslau, am Markt im alten Rathhauſe. 


mit auf: 
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. Verpa chtung.) Zur oͤffentlichen Verpachtung der neu erbauten Brau⸗ und: Brennerei zu 
£ arfhwig, Ohlauer Kreiſes, von Weihnachten 1833 ſtehet ein Termin auf den 1iten Novem⸗ 
= d. J. bei dem Wirthſchafts-Amt daſelbſt an, wozu cautionsfaͤhige Pächter hiermit eingeladen 
erden. Marſchwitz den 25ſten October 18272 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
. Liter ariſche Anzeige. i 
Er re der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt erfchienen 
u haben: . a aa 5 
Gefpräch des Scholaſtikers mit feinem Freunde. Zur Abwehr der An⸗ 
griffe des Herrn Profeſſor Dr. Middeldorpf und eines evangeliſchen Laien. 
„Irre ich, ſo irre ich mir.“ 8. 1827. Geheftet. 77 Sgr. 
bi In dieſen Blättern iſt es dem Verfaſſer des Beitrages zur Beurtheilung der Schrift: 
ie katholiſche Kirche Schleſlens, vornehmlich darum zu thun, theils im Allgemeinen die 
Nichtigkeit der Art und Weiſe, wie feine literarifchen Gegner den Streit wider ihn geführt haben, 
rzuthun, theils diejenigen Seiten ſeiner dort dargelegten Anſichten, auf denen er am haͤrteſten 
angegriffen worden, weiter zu begründen und zu entwickeln. In wiefern dieſes Vornehmen dem 
erfaſſer (Herrn Paſtor Julius Müller in Schönbrunn) gelungen, bleibe dem geneigten 


Leſer zur Entſcheidung überlaffen. f. dies En 

- Empfehlung.) Ich bin entſchloffen, im Laufe dieſe nters mein Tuch⸗Geſchaͤft vollig 
Eingeben and entblete daher mein Lager aller Sorten Tuch, Kaſimir und Kallmück zu gefaͤlliget 
Abnahme, indem ich verfichere, daß ich von nun an zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Aertaufen 
werde. Zugleich bemerke ich, daß mein anderweitiges Geſchaͤft ganz in ſeinen Verhaͤltniſſen bleibe 
uud empfehle insbeſondere meinen Freunden hieſigen Orts meine Beſtaͤnde aller Sorten Brennholz, 
deſſen Maaß und Güte mir die Zufriedenheit aller Käufer ſichern wird. Breslau 1827. 

5 Joh. Gottlieb Kloße, Eliſabethſtraße No. 13. 
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RER n oe RT 2 
Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie auch mit Looſen zur aten Lotterie 
1 Einer Ziehung, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
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Schreiber, Bluͤcher⸗Platz (Salze Ring) im weißen Loͤwen. 
dess c eee 


W (Anzeige.) Den erſten Transport geraͤucherte Weſtphaͤlinger Schinken, ſo wie Berliner 
urſt erhielt wieder und offerirt zu billigem Preiſe 5 8 

Ba ieee Friedr. Auguſt Lebr. Wieliſch junior, 5 
Ohlauer Straße No. 84. in den 2 Schwaͤnen, der Hoffuung gegenuͤber. 


ehr Ang Neue Brabanter Sardellen Mändifche Heringe, marinirte Heringe, 
fo 


Anfeige,) bellen, neue hol 5 
une Pfeffergurken, marinirte Zwiebeln, fließenden Senf in 1/4 und 1/8: Eymer Gebuͤnden, 
die in einzelnen Quarten empfiehlt zur geneigten Abnahme f 

IT ne Fried. Aug. Lebrecht, Wieliſch junior, a | 
78 Ohlauer Straße No. 84. in den 2 Schwaͤnen, der Hoffnung gegenüber. 
„ Schoͤnſte r jederum erhalten und verkauft ſolches in Parthien 
FF hat . a fi 2 

A. Dempe, im Feigenbaum, Ecke der Kupferſchmidt⸗ und Altbuͤßerſtraße. 
ins 3 —— Se | 
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1 1 
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NINA eee 8 
Mit Kauflooſen zur ten Klafessfter Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ganz 
ergebenſt. Glatz den 23ſten October 1827. Julius Braun, Lotterie-Untereinnehmer. 
(Anzeige.) Einem keſp. Publikum gebe ich. mir die Ehre anzuzeigen, daß mit dem fſten 
kuͤnftigen Monats der Unterricht im Tanzen ſo wie im Fechten Ph Anfang nimmt. 

2 ? Cebeſſarini, wohnhaft Nicolaiſtraße No, 11. 
„„(Wohnungsberände rung) Seit Michaeli a, c. wohne i ) Oderſtraße No. 19. und em⸗ 
pfehle mich einem hochgeſchaͤtzten Publiko und meinen ſehr geehrten Kunden mit billiger und reeller 
Arbeit. 2 8 Jungmann, Zeugſchmidt. 

„ . Anzeige) Von Einer Königlichen, Hoclöblichen General-gotterie-Direckion in Berlin, als 
Lotterie⸗Einnehmer fuͤr Ratibor beſtallt, empfehle ich mich mit Looſen zur Klaſſen⸗ Lotterie und 
zur Lotterie a5 Nthlr. 5 Sgr. Einſatz zur gefaͤlligen Abnahme, unter Verſicherung prompter Be⸗ 
dienung. Ratibor den aʒſten October 1827. 1 n Sur 4 
. N e Adolph Steinitz, beſtallter⸗ Lotterie⸗Einnehmer. 
Totterie⸗ Gewinne.) Bel Ziehung iter Klaſſe 5öter Lotterie fiel in meine Einnahme 

0 N aA . 

* Der zweite Hauptgewinn von ** 

3 4000, Rihlr. auf Nro. 5222. — 

75 Rn N ACER Reader 
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s n e enen 
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(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein militalrfreier junger Mann von guter Famſſie, der ſchon 
auf zwei großen Wirthſchaften geweſen, wuͤnſcht bald moͤglichſt wieder auf eine bedeutende Wirthy 
ſchaft und in eine anſtaͤndige Familie zu kommen, um ſich noch fdeiter auszubilden; würde daher 
nicht ſowohl auf Gehalt als auf gute Behandlung ſehen. Geneigte ſchriftlick 50 
fragen find bei mir Schweidnitzer Straße No. 50. zu machen. Pohl, Agent. 

(Verloren.) Ein neuer Hut mit acht goldnen Treſſen iſt vom Kammendorſer Zollhauſe bis 
Neumarkt am 25ſten October verloren gegangen. W ehrliche Finder erhält 2 Kihlk. Douceur 
von mir. C. Zerbaum, Gaſthofbeſitzer in den 3 Kronen zu Neumarkt. 

(Verlorne Uhr.) Eine große flache, eingehäufige tombachne r mit Datumweiſer, iſt 
den 2zſten d. M. verloren worden. Wer ſie Altbuͤſſerſtraße Nro. 24. bei Herrn Meyer abgiebt, 
erhält 1 Rthlr Belohnung. EN EUER ERE IT) Ber 

„eiſe⸗Gelegenhelt) nach Herlim iſt beim koͤhnkutſcher Naſtals ry in der Weißgerber⸗ 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſfſ e. 1274178275. a 12 

(Vermiethung. ) Zur bevorſtehenden St ude⸗Verſammlung iſt ein menblirtes Zimmel 
zu vermiethen, Rlemerzelle No. 24., auch find allda zwei Gewölbe billig zu vermiethen. “ 
(Vermiethung.) Zum bevorſtehenden Landtage ift am Ringe No. 36. vorn heraus im erften 
Stock eine gut meublirte Stube zu vermiethenn nn Ha) 
Vermiethun 9.) Eine Deſtillateur⸗ und Schankgelegenheit iſt zu dermethen under 
tige Weihnachten zu beziehen. Das Naͤhere Kiechſtraße No. 13. eine Stiege hoch. 

x 5 Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 27. October 1827. 


Bekanntmachung * 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs-, Beleuchtungs- und Reinigungs⸗Beduͤrf⸗ 
a niſſe des Land⸗Armenhauſes zu Ereutzburg für das Jahr 1828. 5 

Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Beleuchtungs- und Beheitzungs⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. 
Land⸗Armenhauſes zu Creugburg ſollen für das Jahr 1828 im Wege des oͤffentlichen Ausgebotes 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 4 f 

I, Die Bekoͤſtigungs-Bedürfniſſe beſtehen ungefähr in 
11 bis 1200 Schffl. Roggen, 230 Schffl. Gerſte, 50 bis 60 Schffl. Erbſen, 12 Schffl. 
Hirſe, 30 Schffl. gewohnlicher Perlengraupe, 5 Schffl. feiner Perlengraupe, 60 Schffl. 
gewohnlicher Gerſtengraupe, 5 Schffl. feiner dergleichen, 50. Schffl. gewoͤhnlicher Heiz 
dengraupe, 4 Schffl. feiner dergleichen, 5 Schffl. Hafergruͤtze, 10 Scheffel Weitzen⸗ 
Mehl, 120 Pfund Reis, 3000 Pfund Butter, 14,800 Pfund Rind⸗, Hammel⸗ und 
Schweine-Fleiſch, 200 Pfund Kalbfleiſch und 28,400 Quart Bier. i 
Me II. Zur Bekleidung i 3 
‚350 bis 600 Preuß. Ellen olivengruͤnes Tuch, 7/4 Ellen breit, 100 Ellen gruͤnes Futter⸗ 
zeug, 5/4 Ellen breit, 600 Ellen rohe flaͤchſene Leinwand, 7/4 Ellen breit, 200 Ellen 
weiße Schurzen⸗ Leinwand, 5/4 Ellen breit, 180 Ellen geftreifte Leinwand, 5/4 Ellen 
breit, 1300 Ellen weiße Hausleinwand zu Hemden und Bettetuͤchern, 7/4 Ellen breit, 

30 Stuͤck kattune Halstuͤcher, 32 Stück dto. dto., etwas beſſer, 30 Ellen Kattun zu 

Kommoden, ı Elle breit, 40 Ellen Neſſeltuch zu Hauben⸗ und Commodenſtreifen, 1 1/4 
Elle breit, 10 Ellen breiten glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 1 3/4 Elle breit, 90 El⸗ 
len geſtreifte Leinwand zu Sommer⸗Anzuͤgen für die Maͤdchen 1 7/4 Elle breit, 1 50 Ellen 
Drillich zu Matratzen und Saͤcken, 7/4 Ellen breit, 200 Ellen Drillich zu Handtuͤchern, 
3/4 Ellen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤchern, ı 3/4 Ellen breit, go Paar Manns⸗ 
Schuhe, 40 Paar Knaben-Halbſtiefel, go Paar Manns- und 40 Paar Knaben-Schuh⸗ 
Sohlen, 60 Paar Frauenſchuhe, 32 Paar Maͤdchenſchuhe, 60 Paar Frauen- und 3a 
Paar Maͤdchen-Schuhſohlen, zo Stuͤck ſchwarze Filzhuͤte, 137 Pfd. dreidrähtige Wolle. 
III. An Beheitzungs-, Beleuchtungs⸗ und Bereinigungs⸗Mater tal 

S0 Klaftern Buchen-, Birken- oder Erlen⸗Leibholz, 200 Klaftern Kiefern-Leibholz, 
600 Pfund gezogene Lichte à 18 Stuͤck pr. Pfd., 16 Pfd. gegoſſene Lichte, 420 Pfd. 

N Seife, 40 Quart Ruͤboͤl zur Beleuchtung der Lampen. 5 N 
9 Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe erfolgt in den von der Direction des Land-Armen⸗ 
ti auſes, nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten. — Der Licita⸗ 
NS Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden follen, iſt auf den 15ten 
Naben ber d. J. Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzt, und wird in dem Kanzlei⸗ Local des Lands 
anten hauſes zu Ereutzburg abgehalten werden. — Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten 
W nicht beendigt werden ſollte, fo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt wer⸗ 
aus drag Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der Koͤnigl. Negierung 
richterlich vorbehalten. — Die Licitation wird auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrfniſſe ges 
auch kann das Gebot auf die geſammte Lieferung abgegeben werden. — Jeder Vietende iſt 
eiſen verpflichtet „daß er das Vermögen hat, die ausgebotene Lieferung zu beſtreiten. Die 
eine Cautio ben fuͤr dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde oder in annehmbaren Papieren 
bei der 8 von ro Prozent des Betrages der uͤbernommenen Lieferung. — Dieſe Caution wird 
Von den Teckion des Land: Armenhaufes niedergelegt, und gleich in dem Termine berichtigt. er 
Vietend Luchen, Futterzeugen jeder Art, Leinwand, vom Schleier und Neſſeltuche muͤſſen die 
en Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. Oppeln den 15ten October 1827. 

. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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ddeffentliche Vorladung) In der Gegend von Krappitz, Oppelnſchen Kreiſes, ſind 
durch den Steuer⸗Aufſeher Boͤniſch in der Nacht zum zoften September c. 4 Ctr. 67 Pfd. 
Wein in 21 Gebinden, nebſt 2 Pferden und einem Wagen angehalten worden, welche aus dem Aus⸗ 
lande heimlich durch den Grenzbezirk des Haupt⸗Zoll⸗Amtes von Neuſtadt gegangen ſeyn ſollen. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben un⸗ 
bekannt find, fo werden diefelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 
4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 24ften November c. ſich in dem Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte 
zu Oppeln zu melden, ihre Cigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Döjeete darzus 
thun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗De⸗ 
fraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des 
F. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anfprüchen für immer wer⸗ 
den praͤkludirt, gegen fie in contumaciam refolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln, den zöfen October 1827. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung fuͤr die indirecten Steuern. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Weber ſchen Litis⸗Curator, Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarii Schulze, ſoll das der Eliſabeth verehel, Garecke gehörige, in dem Proclama vom 
14. Februar d. J. bezeichnete Grundſtuͤck wegen ermangelnden Gebots in dem am arten Juni d. J. 
angeſtandenen Termine, in dem hierzu anderweit angeſetzten peremtoriſchen Termine den raten 
November c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Pohl, in unſerm Parteien⸗Zim⸗ 
mer No. 1. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer 
werden hierzu eingeladen. Breslau den ızten September 1827. 
N ME Das Königliche Stadt⸗Gericht. f 
(Bekanntmachung.) Sie Holzverkaufs ? Preife auf den ſtaͤdtiſchen Holzhoͤfen vor dem 
Ziegel⸗, Ohlauer⸗, Oder- und Nicolai⸗Thor find, pro Klafter 
Weisbuchen, erſte Sorte 6 Ahle. 18 Sgr. Erlen, erſte Sorte 5 Rthlr.⸗ Sgr. 
i „ — Dior zweite Sorte 


8 
Dto. zweite Sorte 5 — 8 „ 4 — 20 — 
er | er Eichen, erſte Sorte = = 
Rothbuchen, erſte Sorte 6 — 7 — Du zweite S p — 10 at 
Dito. zweite Sorte 5 — 15 1 erſte 2 2 4 — 35 — 
x 2 BSR ER to. zweite Sorte ⸗ 3 — 25 — 
— 5 2 3 8 5 2 155 — Fichten, erſte Sorte ⸗ 3 — 20 — 
leben, t Dto. zweite Sorte 3 — 10 — 


welches dem kaufluſtigen Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 1 
Breslau den 2often October 1827. Die ſtaͤdtiſche Holzhofs-Verwaltungs⸗ Deputation. 
(Edictal⸗Citaton.) Da von Seiten des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts über 
den Nachlaß des hiejelbft verſtorbenen Kaufmannes Samuel John, auf den Antrag der Glaͤubiger 
heute Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver, 
auf den ı2ten Januar 1828 Vormittags ro Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in un 
ſerm Gerichts⸗Locale perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren i „Hoffmann zu Schmiede⸗ 
berg und Woit und Haͤlſchner zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 
ſen werden. Uebrigens bemerken wir, daß in dieſem Termine zugleich ihre Erklaͤrungen, ob ſie 
wegen obwaltenden Bedenken gegen die Richtigkeit des Verlaſſenſchafts⸗-Inventarii auf Ableiſtung 
des Manifeſtations⸗Eides anfragen wollen, vernommen werden ſollen. Laudeshut den rsten 


October 1827. Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


7 


— 3599 — 


(Auctions- Anzeige.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß Dienſtags den 
20. November d. J. und folgende Tage, Vor- und Nachmittags, der Mobiliar⸗Nachlaß des hier 
verſtorbenen Kaufmanns Samuel John, beſtehend in etwas Silberwerk, Porzellgin, Glaͤſern, 
Kupfer, Blech und Eiſen, Leinenzeng und Betten, Meubels, worunter zwei große Spiegel, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, einem Reiſewagen und 2 Schlitten, Hausgeraͤth, Bildern und drei completten Lein⸗ 
wandpreſſen nebſt Zubehoͤr, in dem Hauſe No. 122. vor dem Oberthore, an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden fol, Mittwochs den 21. November, Nachmittags, kommen eine Parthie Vio⸗ 
lin⸗Noten, Quartetts von Krommer, Heyden, Mozart und andern Meiſtern vor. Landeshut 
den roten October 1827. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 

(Bekanntmachung.) Zur oͤffentlichen Veräußerung nachſtehenden Jins⸗Getreides und 
elniger Ehrungen, beſtehend aus 197 Schfl. 14 Mtz. Weitzen, 195 Schfl. Roggen, 162 Schfl. 
irs Mtz. Hafer (altes Breslauer Maaß), 21 Stuͤck Schweinſchultern und 22 Schock 3 Stuͤck Eier, 
ſt auf den 13. Nobeber 1827 des Nachmittags um a Uhr in unterzeichnetem Amte ein Licita⸗ 
tions⸗Termin anberaumt worden. Kaufluſtige und Suns fable werden demnach eingeladen, 
an gedachtem Tage ſich hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Bis Nachmittags 5 Uhr 


bleibt der Licitations⸗Termin offen und nach 5 Uhr werden keine Gebote mehr angenommen, 


Uebrigens bleibt der Beſtbietende bis um. en von der hohen Behoͤrde zu gewaͤrtigenden 
Zuſchlags an fein Gebot gebunden, und hat den vierten Theil des Loofungs⸗Betrages als Cau⸗ 


tion zu +. Nimptfch den 16. October 1827. fie DIRT = 
W = a Koͤnigliches vereinigtes Steuer- und Rent⸗Amt. 


(Holzfuhren⸗ Verpachtung.) Es ſollen höherer, Verfügung gemäß, die aus mehrern 
Ortſchaften des hieſigen Rent⸗Amts⸗Bereichs zu leiſtenden 5372 Klafterholzfuhren im Wege des 
Meiſtgebots auf ein Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierdurch zu dem auf den Ziften 
October, als Mittwochs Vormittag von 10 bis 12 Uhr angeſetzten Termin, mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit hier eingefehen werden koͤnnen, und am Tage der 

citation bekannt gemacht werden ſollen. Trebnitz, den 19, October 1827. ad 

x ® RE Koͤnigl. Steuer⸗ und Nent⸗Amt. 
ar. Proclama, die Subhaſtation der Brau⸗ und Brandtwein⸗ Brennerei zu 
Scharnitz betreffend.) Auf den Antrag mehrerer Gläubiger if die Subhaſtation der zu. 

ſcharnitz belegenen Brau- und Brandtwein- Brennerei mit dem Verlagsrechte auf 7 Ortſchaften 
welche im Jahre 1827 nach der aufgenommenen Taxe auf 7,246 Nthlr. 27 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt it, 
bon uns verfüge worden, Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in 
en angeſetzten Bietungs⸗ Terminen am zoften Auguſt a. o. Vormittags um 9 Uhr, am 
22ſten October a. c. Vormittags um 9 Uhr, befonders aber in dem letzten Termine am 
Srſten December 1827 Vormittags um 9 Uhr vor dem Königlichen Land» und Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Affeſſor Herrn Cim ander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
ti Be age des Verkaufs zu vernehmen, ige Gebote zum Protocol! zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
ie 9 daß der Zufchlag und die Adjudication au den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
iche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Ohlau den 2. April 1827, ie) 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt Gericht. 


Knichenrbbaſtaclons⸗Paten ) Die sub Nro. 87. zu Landsberg belegene, den Jacob 

dag alla ſchen Erben gehoͤrige Poſſeſſton, beſtehend aus einem von Bohlwerk gebauten Wohnge⸗ 

worden nebſt 4 Quart Acker, einer Scheuer und Garten, welche zuſammen auf 350 Nehlr. taxirt 

einzigen fon auf den Antrag eines Real⸗Creditors ſubhaſtirt werden, und haben wir hierzu einen 

era an beremtoriſchen Termin auf den gten Januar 1898 Nachmittags 2 Uhr in loco Lands⸗ 

Septe mölebe zu welchem Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige vorgeladen werden. Roſenberg den 24ſten 
er 1827. f Das Königliche Stade» Gericht Landsberg. 
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(Proclama.) Auf den Antrag der Benefizial⸗Erben iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß über den Nachlaß des am 13. Auguſt 1822 verſtorbenen Zuͤchners Wilhelm Göbel eröffnet 
und die Zeit der Eroͤffnung auf die Mittags⸗Stunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Wir 
haben demzufolge einen Termin zur Liquidirung der Anſpruͤche auf den 8. Januar 1828 vor dm 
Herrn Juſtiz⸗Rath Lux angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den obigen Nach⸗ 
laß zu machen gedenken, hiermit vor, in dieſem Termine in unſerer Canzley entweder perſoͤnlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtttaakien Foͤlkel und 
Hoffmann zu Wirſchkowitz, in Vorſchlag gebracht werden, iin erſcheinen, ihre Forderungen 
gehoͤrig zu melden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie, durch ein, in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825 gleich nach Abhaltung des Termins 
abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗urtel „ ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben duͤrfte, werden verwieſen werden. Militſch den 26, Juni 1827. > 

a Königlich Preußiſches Stade > Gericht. 
TTrEdictals Citation.) Auf dem zu Altwaltersdorff, hieſigen Kreifes, gelegenen Jgnag 
Heymannſchen, jetzt Joſeph Reymannſchen Bauergute, haftet ex Sententia,de publicato 
den 14. März 1806 für den verſtorbenen Koͤnigl. Kommerzienrath Herrn Ludwig zu Mittelwalde 

ein Kapital von 233 Rthlr. ro Sgr. Da nun nach der Angabe des Ceſſionarüi dieſer Forderung, 
Herrn Rentmeiſter Heidrich zu Mittelwalde, das Original⸗urtel auf deſſen Grund die Eintragung 
des Kapitals erfolgt, und der demſelben beigefügte Hypotheken⸗Schein gleichfalls vom 14. März 
1806 verloren gegangen: ſo werden auf deſſen Antrag hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe For⸗ 
derung und das daruͤber ſprechende Urtel, was die Stelle des Inſtruments vertritt, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarii, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den 29. December a. c. Vormittags 9 Uhr allhier zu Nathhauſe anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, das bezeichllete Original⸗Inſtrument zu produciren und ihre Rechte 
an demſelben 8 nachzuweiſen, widrigenfalls ſolches amortiſirt, der etwanige Inhaber ſei⸗ 
nes Anſpruchs daran fuͤr verluſtig geachtet und der Extrahent dieſes Aufgebots als Eigenthuͤmer 
obiger Kapitals⸗Poſt angeſehen, auch auf deſſen gerichtlich zu leiſtende Quittung die Loͤſchung deſſel⸗ 
ben im Hypotheken⸗Buche verfuͤgt werden wird. Habelſchwerdt den 16. September 18272. 

a Das Königliche Stadt> Gericht. 

(Subhaſtations⸗Anzeige.) Im Wege der öffentlichen Erecution fol das auf 519 Kthir. 
ortsgerichtlich taxirte, Johann Gottfried Kramer ſche Bauergut No. 29. zu Ober-Nudolphs⸗ 
waldau, Waldenburger Kreiſes, in den auf den ı5ten October und den ı2ten Novem⸗ 
ber l. J. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt, und peremtorie auf den roten Dezember 
l. J. Vormittags 11 Uhr, im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober-Rudolphswaldau anberaumten 
Lieitations⸗Terminen öffentlich verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publico hiermit bekannt 
gemacht wird, Fuͤrſtenſtein den 31ſten Juli 1827. n ‘ 

Reichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation die der verſtorbenen Henriette verwittweten Hinke zugehoͤrig geweſene, zu Schmie⸗ 
grode bei Trachenberg belegene, auf 1399 Rthlr. 8 Sgr. detaxirte Freiſtellen-Beſitzung in dem vor 
dem hieſigen ee auf den roten November 1827 Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 

lungsfaͤhige unter dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag allein von der Genehmigung 

der Inteſtat⸗ Erben abhängig iſt, daß ſich dieſe Beſitzung auch für Individuen aus dem nicht 

baͤuerlichen Stande vorzuͤglich eignet, und daß die Inteſtat⸗Erben auͤch gemeint ſind, falls ſich 

kein annehmbarer Kaͤufer findet, dem ſie die Beſitzung uͤberlaſſen fönnen, im Termine Gebote auf 

Zeitpacht anzunehmen. Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht, die Taxe 

aber kann in hieſiger Regiſtratur ſtets nachgeſehen werden. Trachenberg den loten October 1827. 
Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Drachenberger Fuͤrſtenthums- Gericht. 
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(Avertiſſement.) Die den Muͤller Johann Drapatſchen Eheleuten gehoͤrige, bei dem 
fe Kalina, Lublinitzer Kreiſes belegene, zum freien Baus und Brennholz berechtigte Waſſer⸗ 
Nahlmuͤhle „ wozu 17 Morgen 48. Q. Ruthen Acker⸗ und Wieſenland gehoͤren, deren Werth auf 
1566 Rthlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, wird auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗Glaͤubiger 
un Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hiezu auf den 26ſten September, den asſten 
October und den 26ſten November d. J. in hieſiger Gerichtsſtube anberaumten Bietungs⸗ 
erminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt — an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen, beſonders aber 
zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
erer Regiſtratur eingeſehen werden kann. Koſchentin den iſten Auguſt 1827. N 
8 Gerichts⸗Amt Koſchentin. 
(Sud haſtattons- Patent.) Es ſoll die dem Carl Malyrſch gehörige Kolonie⸗Stelle 
No. 3. in Pohlwitz, welche auf 140 Rthlr. taxirt worden, ſubhaſtirt werden, und haben wir den 
peremtoriſchen Licitations-Termin auf den Sten Januar a. f. Nachmittags 2 Uhr in loco 
Landsberg anberaumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch vorgeladen, zur ge⸗ 
achten Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnach den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Roſenberg den 25. September 1822 5 Gerichts - Amt Naſſadel. 
Auctions- Anzeige, Am 31ſten October 1827, Vormittags um 9 Uhr werden vor der 
Hauptwache zu Ohlau a 1 re augrangirte Königliche Dienſtpferde vom Koͤnigl. aten Hufarens 
egiment, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Ohlau den 
Zaſten October 1822. Der Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. v. Engelhart. 
Verkaufs Anzeige.) Dei dem Dominium Kunern, Muͤnſterberger Kreiſes, ſtehen 
100 Stück ſtarke, auf Klee fett gehuͤtete Schoͤpſe zum Verkauf. 


f (Obſtbaͤume⸗ Verkauf.) Gegen vierzig Schock ſ theils durch die vorzuͤglichſten Sorten 
veredelte Aepfel- und Pflaumen, theils unveredelte ungariſche Pflaumbaͤume find zu verkaufen, 
Si dem Domintum Gallomig, Preglauer Kreifed. s. h 
bei (Schaafvieh- Verkauf.) 175 Stück fette Bracken hat das Dominium Frankenthal 
NPeumarkt zu verkaufen. i : 
* Feuer Versicherung betreffende Anzeige. X 
Anträge zu Versicherungen auf Gebäude in der Stadt wie auf dem Lande, auf Waaren- 
ager, Mobilien, Bestände aller Art, wie auf Vieb, sind wir jederzeit, im Auftrage der 
Aterländischen Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Elberfeld auzuneh- 
meu bereit, Breslau den aasten October 1827. a , IE 
j F. E. Schreiber Söhne, Haupt-Agentur für Schlesien, 
Albrechts-Straise No. 15. 


9 Aufforderung.) Da nach dem Willen der unterm roten März a, ct verſtorbenen Frau 
O. verw. Lobe geborne Lie bich, die für deren Rechnung allhier unter der Firma 

beſteh . C. W. Loo be ſeel. Wwe. 

e Handlung gänzlich aufgeloͤßt wird, fo fordern wir ſammtliche Debitores derſelben auf: 

gegen ſchuldigen Saldo binnen vier Wochen an den bisherigen Disponenten Herrn Adolph Liebich 
den A tung einzuzahlen, widrigenfalls wir, nach Ablauf dieſer Zeit, uns genoͤthigt ſehen, 

s Rechtens einzuſchreiten. Breslau den 24ſten October 1827. f 
255 Die Bormünder der Lobeſchen Minorennen. 8 

— 8. 2. Sillian. Id Mi. Liebich in Di, ___ 

bricke, 11018 5 Unfere Niederlage von Engliſchem Patent⸗Schroot, Magdeburger az 

Parthien „der mit allen Nummern verſehen, und offerire davon zu möglichft billigftem Preis in 

Ad einzelnen 5 Pfund Duͤtten. Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6, 


Anzeige Neue Elbinger Bricken empfiehlt im Ganzen und Einzeln 
a 8 S. G. Schwartz, Ohlauer Straße No. 21. 
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Eichel » CEhvcolade 
Auf das von Seiten des Koͤnigl. hohen Miniſteriums der geiſtlichen-, Unterrichts- und 
Medicinals Angelegenheiten dieſem Fabrikat ertheilten Anerkenntniß, haben Se. Majeftät der 
König mich mit einem Privilegium zur ausſchließlichen Anfertigung dieſes Fabrikats als für Aller? 
hoͤchſtdero faͤmmtliche Provinzen begnadigt. FB 2 
Wirkung der Eichel ⸗ Choco la d e. i 
Dieſe Chocolade wirkt ſehr naͤhrend, aufloͤſend und zugleich ftärfend für Kinder und Erwach⸗ 
ſene; aufloͤſend wirkt fie in Druͤſen⸗Krankheiten, Scropheln, Verſchleimungen, Stockungen des 
Unterleibes und in der engliſchen Krankheit; ſtaͤrkend wirkt ſie bei allgemeiner Schwaͤche, bei 
Schwäche des Magens und Darm? Kanals, Wurmbeſchwerden und Neigung zu Durchfaͤllen; 

naͤhrend wirkt ſie bei Abzehrungen. = 
Sowohl die patentivte Gerſten⸗Chocolade als auch die privilegirte Eichel⸗Chocolade und die 
aͤchte Islaͤndiſch Moos ⸗Chocolade, welcher das Moos nicht als trockener Staub, ſondern als 
Gallerte beigemiſcht iſt, find für Breslau und der ganzen Provinz Schlefien nur allein acht in der 

Oel-Fabrik des Herren L. Schleſinger, 
dem Schweidnitzer Keller gegenuͤber, zu haben. 
W. Pollack, 


Chocoladen⸗ und Marzipan⸗Fabrikant in Berlin. 


(eiterariſche Anzelge.) Die zweite Abtheilung meines Verzeichniſſes der Bücher aus 
der Bibliothek des feel, Prof. Schmidt, wird für Breslau von Hrn. Antiquar Ernſt unent⸗ 
geltlich verabfolgt. Liegnitz den often October 1827. G. Kronecker. 

23° (Bekanntmachung.) Wir zeigen hiermit ergebenſt am: daß wir unterm heutigen 
Tage die Niederlage ; 2 
unferer Rauch⸗ un d Schnupfta backe 

von dem Heren A. Waldow in Liegnitz zuruͤckgezogen haben. 

Breslau den 22ſten October 1827. Krug und Hertz og. 

(Anzeige.) Da ich in dieſen Tagen die erſte Sendung der mir in Auftrag gegebenen Zeuge 
zum Färben nach Berlin abſchicke, fo mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam. Zu⸗ 
gleich zeige ich ergebenſt an, daß ich bereits neue Winter⸗Modelle erhalten habe, und mit allen Ars 
ten Huͤten, Haͤubchen und Tocks A la Giraffe aufwarten kann i 
; Johanna Friedlaͤnder, am Ringe No. 14. der Hauptwache gegenuͤber. 


TT kotterſe-Anzelge.) Zu der 4ten Lotterie in einer Ziehung welche den zften 
November ihren Anfang nimmt, empfiehlt Ganze und Fuͤnftel⸗koofe, fo wie Kauf⸗ 
Looſe zur ten Klaſſe Söfter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den roten November beginnt. 
8 Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38 am Ringe. 
ohnungs Peränderung.) Meinen keſp. Göntern zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich den großen Gasthof verlaſſen, und gegen über vom ıflen Detober c. den Gaſthof zum grünen 
Kranz übernommen habe. Ich empfehle mich auch hier meinen werthen Goͤnnern, indem ich für 
moͤglichſt gute Bequemlichkeit und gute Bedienung ſters forgen werde. Wohlau den zoften Octo- 
ber 1825 ; Gottlieb Wittwer, Gaſtwirth. ö 
(Zu vermiechen) iſt vor dem Oderthor auf der Mathias Straße No. 17. eine Wohnung 
beſtehend in 2 Stuben, 1 Alcode, Bodenkammer nebſt Keller; ſelbe kann ſogleich oder auf Ae 
nachten bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Gewoͤlbe daſelbſt. 
u vermiethen) und ſogleich zu beziehen, find in dem Speicher vor dem Nicola: Thore, 
Langegaſſe Nro. 2. am Ufer der Oder, mehrere große Böden, maſſive Gewölbe und große 
Keller. Das Naͤhere in den 7 Churfuͤrſten bei Kaufmann Gad. 3 
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Literariſche Nachrichten. 
Anzeige für Geſchichts⸗Freunde und Leſe⸗Cirkel. 


achſtehendes ſehr intereſſante Geſchichtswerk, deffen baldigem Erſcheinen man ſchon ſeit eini⸗ 
ger Zeit mit geſpangter Erwartung eutgegenſah, iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlun— 
gen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben: 


ch ich t von Co lum bien. 


x 


Lin lle m en . 
àu e r e ee von E 
' Wahrlich! zwingt man uns zum Kriege, fo iſt unſer 
Abſehen auf ganz Amerika gerichtet. (1820) 
Bolivar. 
Erſter Theil. = 
Mit Bolivar's Bildniffe, einer Charte von Columbien und neun Abbildungen. 
j 8. Geheftet. Preis 1 Rthir. 5 Sgr. 


Inhalt: Einleitung. Entdeckung und Eroberung der verſchiedenen Länder Columbiens. 
Von der Bevölkerung Columbiens zur Zeit der Entdeckung. Erſte Hülfsmittel der Niederlaſſung. 
Olonſal- Regierung. Neue Bevölkerung. Die Indianer. Urſachen und Vorboten der Revolution. 

paniens Lage. Empoͤrung in Neu, Granada.“ Unabhängigkeit Venezuelg's. Erdbeben zu Cara⸗ 
cas. Wiederelnnahme von Venezuela durch die Spanier. Bolivar. Lage von Neu: Granada. 
Congreß zu Tuna. Duͤrgerkrieg. Bolivar zu Carthagena. Venezuela 's Befreiung durch Bolivar, 
Selaven Anwerbung und Wiedereinnahme von Venezuela durch die Spanier. Aufopferung des 
lungen Ricante. olivar in Neu⸗Granada. Ruͤckkehr des Königs Ferdinand. Expedition unter 
dem Befehle Morillo's. Stimmung des columbiſchen Volks. Die Guerillas. Unterwerfung Marz 
garita's und der Kuͤſten Venezuelas. Belagerung von Carthagena. Wiedereinnahme von Neu⸗ 
Granada durch die Spanier. Opfertod der jungen Salavarieta. Aufſtände in Venezuela. Erſte 

Fpedition der Independenten zur See. Schlachten bei Margarita, Oeumare, Barcelona, Erobe⸗ 
rung von Guayana durch die Republikaner. x Daffefhe Buchhandlung. 


Bel R. Land en i i i Buchhaudl in Bresl 
. graf in Nordhauſen iſt erſchienen und in allen Buchhaudlungen (in Breslau 
tu der W. G, Korn ſchen) zu haben: 5 


Denk⸗ und Rechtſchreib⸗üebungen 0 
zum Gebrauch fuͤr Volksſchullehrer in Schreibſtunden. Von J. G. Reinhardt, Verfaſ⸗ 
ſer des une 5 bibliſchen Weiberſpiegels, Nathgebers in der Schreibſtunde 
und mehrerer anderer geſchaͤtzten Volksſchriften. 8. Preis 8 Sgr. 


; Der redliche Schullehrer iſt in unſern Tagen vorzüglich darauf bedacht, die Denkkraft früh bei 
Kap Kindern zu ak ER a Enter 857 auch durch zweckmäßige Schreib⸗Uebungen 
x heben, Dei allem feinen Eifer aber ift er doch nicht immer aufgelegt, dergleichen aufzufinden, 
em gerade ſolche zu wählen, die den Verſtandeskraften ſeiner oft ſehr verſchiedenen Kinder ans 
Leteſſen ind. im ihm dieſes Bemühen zu erleichtern, dazu find dieſe Denk und Schreib⸗ 
machen gen beſtimmt. Werden fie mit gehoͤriger Gewandheit und Lebhaftigkeit vorgetragen, ſo 
ſerchen fe gewiß nicht nur den Kindern, ſondern dem Lehrer ſelbſt viel Vergnügen. Der Verfaſ⸗ 
5 feinen ſie durch vieljährige Uebung als fehr brauchbar zu einer wahrhaft nuͤtzlichen Unterhaltung 
Kinder befunden. N S 


54 In de 5 5 b a 
Bu r Schnuphaſe'ſchen Buchhandlung in Altenburg iſt fo eben erſchlenen und an alle 
a Gren nde ein 2 die W. G. Korn ſche) verſandt: 5 
8 Dr. G. F. Chr., Der Arzt im Menſchen, oder die Heilkraft der Natur. Ein 
erſuch zur wiſſenſchaftlichen Darſtellung und zu einer Anleitung zur praktiſchen Be⸗ 


nutzung derſelben, ıfter Band. Gr. 8. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
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2 Bei Voigt in Ilmenau iſt erſchienen und in Breslau in der W. G. Kornſchen Buchhand— 
lung zu haben: g f Bu 


Handbuͤchlein zur angenehmen und nüglichen»Befchäftigung 
5 ü u S an m e n 


oder Encyclopaͤdie der vorzuͤglichſten weiblichen Kunſtarbeiten, namentlich des Zuſchneidens 
und Naͤhens der Waͤſche, der Weiß ⸗„ Tambour, Plattſtich⸗ und Goldſtickerei, des 
Strickens von Struͤmpfen, Handſchuhen, Kinderjaͤckchen, Muͤtzchen, des durchbroche⸗ 
nen Strickens, des Haͤckelns, des Spitzenkloͤppelns und Naͤhens, des Teppichmachens 
(Tapisserie), der Moſaikarbeit, des Filetmachens, der Verfertigung von allerlei Boͤr⸗ 
ſen, des Flechtens und Kloͤppelns der Schnuͤre, des Stopfens und Ausbeſſerns und 
anderer weiblichen Beſchaͤftigungen. Von Charlotte L* **. Mit gg Abbildungen. 12. 
Geheftet. Preis 25 Sgr. 
Zbwei ſehr ſchmeichelhafte Recenſtonen dieſer Schrift (man ſehe Jenaer Literatur⸗Zeitung 1827 
No. 83, Beck's Repertorium 1827 II. 1) ſtimmen in dem Lobe dleſes Buͤchleins uͤberein. Sie 
fagen: „Daß es feinem Titel vollkommen entſpreche, daß es nicht moglich ſey, 
weibliche Handarbeiten richtiger und deutlicher zu lehren, als es hier geſchehen 
ſey, und daß man daraus, daß die Verfaſſerin alles ſo genau und faßlich be⸗ 
ſchreibe und alle Handgriffe zeige, ſehen koͤnne, wie fie dieſe Arbeiten von Ju⸗ 
gend auf ſelbſt verfertigt haben und welche geſchlckte Arbeiterin fie ſeyn muͤſſe.“ 


Von derſelben Verfaſſerin verlaͤßt ſo eben die Preſſe: 


Die junge Hausfrau vor der Toilette, 


am Naͤh⸗ und Putzmachertiſch, als Wirthſchafterin und Bewirtherin. Ein Taſchenbuch, 
welches Anleitung zu allen Gegenſtaͤnden des Putzes und der Mode ertheilt, nament⸗ 
lich zur Selbſt⸗Verfertigung der Hüte, Auffäge, Hauben, Kra en, Schnuͤrleiber, Hand⸗ 
ſchuhe, der Haargeflechte und zur Friſirkunſt, zu der Kunſt, geſchmackvoll zu klei⸗ 
den, zu der koͤrperlichen und moraliſchen Anſtandslehre, zu den bewaͤhrteſten Kuͤnſten der 
Toilette und den beſten Vorſchriften zur Erhaltung und Wiederherſtellung der Schoͤn⸗ 
heit, ingleichen zur zweckmaͤßigſten Einrichtung des Hauſes, zur Abtheilung und zur 
Meublirung der Zimmer, zur Wirtſchaftsfuͤhrung, Bewirthung, Empfang und Unter⸗ 
haltung der Gaͤſte, zur Anordnung von Gaſtmahlen und Zirkeln und endlich zu einem 
weiſen und begluͤckenden Betragen gegen den Gemahl, die Kinder und die Dienerſchaft, 
ſo wie zu vielen andern nuͤtzlichen und vertraulichen Gegenſtaͤnden. Nebſt 19 Abbildun? 
5 N gen: ** EN 5 SEES ei 4 e sa 20 Sgr. 
ur beſten Empfehlung dieſer kleinen rift nichts noͤthig, als die Verſicherung, daß ſolche 
von der Verfa sern des bent den „ Hanbölch eins fuͤr e e iſt. * n Kais 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in 

der W. G. Korn ſchen) zu haben: 5 RE ö 
Die ngalüuͤckliche Mutter. 
Be Eine populaͤr⸗mediciniſche Schrift. a 

Oder der erfahrne Nathgeber für Muͤtter, ſich wahrend der Schwangerſchaft und in der 

N Periode des Saͤugens geſund und wohl zu erhalten, ihre Kinder an Körper und Geiſt 

kraͤftig zu erziehen, fie vor Krankheiten zu bewahren und dieſelben in den gewoͤhnlichen 

Krankheitszufaͤllen richtig und zweckmaͤßig zu behandeln. Eine nuͤtzliche Schrift fuͤr 

jede Mutter. Von Dr. Friedr. Richter. 8. Preis f 15 Sgr. 


Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal, Montags, Mitiwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelun 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch— 


